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Mit w e lcher Arbeitsvorste llung ha· 
ben Sie 1984 das CDU·Ratsmandat 
übe rnommen? 

Mit der festen Absicht, Politik zu machen, die 
am Menschen orientiert ist und nicht an 
Posten, Macht und Vorteilen. Der soziale 
Bereich war immer mein Houptonliegen. 
Durch meine Tätigkeit als sachkundige Bür­
gerin im Sozial-Ausschuß (197 4- 1984) und 
die damit verbundene Betreuung meines 
Wahlkreises "Motthek" habe ich gemerkt, 
wo den Leuten "der Schuh drückt". Die Ver­
besserung des Wohnumfeldes, der Park­
platz- und Verkehrssituation waren ebenso 
meine Hauptanliegen wie das Bewußtmo­
ehen für die Situation der Frauen und be­
nachteiligter Gruppen. Meine Anträge wa­
ren durchweg erfolgreich! Persönlich habe 
ich keine Vorteile gehabt. 

Würden Sie das Mandat wieder 
übernehmen? 

Tjo, ein Mandat würde ich wieder überneh­
men, ober nur unter bestimmten Vorausset­
zungen. Die eigenen politischen Vorstellun­
gen dürfen einem nicht ganz kaputtgemocht 
werden, auch sollte das "C" in einer christli­
chen Partei seine Berechtigung nicht verlie­
ren. Ich bin in vielem ein "Wohrheitsfonati­
ker", ober ich denke, das ist immer noch 
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Interview mit Susanna Schöndube 

II Ich wußte 
zuviel! II 

IM JANUAR KRACHTE ES IM MORSCHEN 

GEBÄLK DER M ö ERSER CDU: ·DIE RATS­

FRAU SUSANNA SCHÖNDUBE, 52, VER­

HEIRATET, GAB NACH 16 JAHREN AKTIVER 

PARTEIPOLITIK IHR PARTEIBUCH ZURÜCK, 

OHNE IHRE CHRISTLICH-SOZIALE PARTEI­

POSITION AUFGEGEBEN UND OHNE IHR 

besser als zu klüngeln, wie es bei 
einigen ehemaligen Kollegen in 
der Partei und Fraktion leider 
üblich ist. Standfestigkeit ist oft 
nicht gefragt. Wirtschaftliche 
Eigeninteressen sind wichtiger! 
Mon muß sich nur der "richti­
gen" Gruppierung unterordnen, 
um seinen Rotsposten zu sichern. Und 
das mache ich nicht mit! Ich werde 
weiter die christlich-soziale Politik 
vertreten. 

Ist e s schwer, ein unabhängiger 
Kopf in der Fraktion zu sein? 

Ja, es ist so. Das findet seine Bestätigung in 
vielen Gesprächen mit Parteimitgliedern, die 
sich gewundert hoben, daß ich so Ionge 
durchgeholten habe, obwohl hinterrücks ge­
gen mich Stimmung gemocht wurde. Meine 

RATSMANDAT NIEDERGELEGT ZU 

HABEN. AUSFÜHRLICH UND NICHT 

VERHACKSTÜCKELT KAM DIE UNBE­

QUEME fRAU NOCH NICHT ZU 

WORT. DAS WOLLTEN WIR 

NACHHOLEN, MIT ßUCK AUF DIE 

KOMMUNALWAHLEN IM 

ÜKTOBER. 
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Haltung wurde von zahlreichen Bürgern und 
CDU-Mitgliedern in Gesprächen und Telefo­
naten durchweg positiv beurteilt, und das 
Verholten von maßgeblichen Männern in der 
Presse rief nur Kopfschütteln hervor. .,Sie 
waren etlichen Männern überlegen, und 
darum ist es Ihnen schwer gemocht worden", 
hieß es. Ein unabhängiger Kopf ist solchen 
unbequem, die für ihre Machtposition olles 
machen und leider immer wieder Leute fin­
den, die dies mitmachen. Ich habe es nicht 
getan. 

Sie sind im Januar aus der CDU aus· 
getreten, weil Sie - vordergründig -
keinen erfolgversprechenden Listen· 
platz bekommen hatten. Der Moer­
ser Ortsverbandsvorsitzende und 
Vorstandsmitglied der CDU-Fraktion 
Darda bemerkte, Sie hätten gegen 
die anderen antreten können ... 

... die Bemerkung ist so jedenfalls fehl om 
Platze. Mit welcher Berechtigung verwehrt 
man ausgerechnet mir einen angemessenen 
Platz auf der Reserveliste, wo doch Herr 
Darda mir versichert hat, daß bei ihm gut 
geleistele Arbeit in der Fraktion und erf9lgrei­
che Wahlkreisarbeit ausschlaggebend sind 
-wie es bei mir der Fall sei? Drei Neue aus 
dem Ortsverband Moers kommen auf siche­
re Plätze in den Stadtrat (in Rheinkamp und 
Kapellen wurde ausschließlich auf bewährte 
Ratsleute zurückgegriffen), die zumTeil noch 
nie Fraktionsarbeit gemocht haben! Mich 
hat man auf den indiskutablen Platz 23 
gesetzt! Eine Gegenkandidatur auf einem 
sicheren Platz wäre oufgrund der angeleg· 
len Kampagne aussichtslos gewesen. Das ist 
alles hinter meinem Rücken gelaufen. Daß 
nicht jeder auf seinen Platz beharren kann, 
ist mir klar. Aber: Abschuß ohne triftigen 
Grund ... 

Warum? Wollte man Sie kaltstellen? 

Ich war eine, die kritisch hinterfragt hat. Es 
gab immer wiederwichtige Entscheidungen, 
die nur im Vorstand beschlossen wurden und 
kurzfristig zur Abstimmung anstonden. 
Wenn ich wichtige Entscheidungen zu tref­
fen habe, erwarte ich auch das nötige Hinter­
grundwissen. Ich denke, in den anderen 
Fraktionen wird viel mehr auf breiter Basis in 
den Arbeitskreisen diskutiert, um zu gemein­
samen Entscheidungen zu kommen. Das 
erkennt man in den Beratungen der Fochous­
schüsse. Auch war es einigen Rots- und 
Fraktionskollegen unangenehm, daß ich sie 
oufgrund meiner langjährigen Tätigkeit in 
Parlei und Fraktion ziemlich· gut .,einordnen" 
konnte. Ich wußte zuviel! 

Nach Ihrem Austritt hat sich die CDU 
in einem Wochen-Blatt in einer An· 
zeige bedankt "Für. Ihren Einsatz lür 
die Behinderten-Busse ... 

... Richtig, das sind Themen, die nicht so hoch 
hängen wie die Wirtschafts-, Bau- und Pla­
nungsongelegenheiten. Aber das ist meine 
Politik, nämlich für die Benachteiligten. Für 
diese Busse hatte ich olle Gremien des Rates 
hinter mir; da wurde es ja wohl mal Zeit, daß 
die eigene Fraktion nach Jahren meines Be­
mühen auch etwa Positives dazu sogt! Ein 
Ortsverbandsvorsitzender war seinerzeit 
sogar der Meinung, .,die Leute sollten ruhig 
den Behinderten beim Einsteigen in die öf. 
fen~ichen Busse helfen, das fördert die Hilfs· 
bereilschaft"! Wenn das Integralion sein 
soll ... 

Nach der Wahl im Oktober sind lür 
die CDU aller Wahrscheinlichkeit 
nach bloß drei CDU·Frauen im Stadt­
rat vertreten. Damit ist die Moerser 
CDU noch rückständiger als die Bun­
des·CDU ... 

Ja, klar! Und das trotz Frauenpolitik von 
Geißler und Süssmuthl 

Warum machen die Herren nicht 
Platz? 

Die CDU-Männer wol­
len zum großen 
Teil die fest­
gefahrenen, 
alten Struklu· 
ren in der Frau­
enpolitik behalten 
- doch die können 
sie den jungen 
Frauen nicht 
mehr anbie­
ten. Ich habe im­
mer die politische Li­
nie der Frau Süssmuth 
vertreten, die zeitge­
mäß und fortschrill­
lieh ist und trotz­
dem auf christ­
lich-demokroli­
scher Grundloge 
basiert. Was nüt­
zen Forderungen 
und Beschlüsse der 
Frauen-Union auf Bun­
des- und Landesebene -
an denen ich als Delegier-
te mitgewirkt habe-, wenn sie an der Basis 
(auch von der Moerser Frauen-Union) nicht 
umgesetzt werden! Ich habe die maßgebli­
che Arbeit in der Fraktion zur Einrichtung der 
Gleichstellungsstelle in Meers gemocht, au­
ßerdem die Ratsorbeit, die Frauen- und Be­
hindertenpolitik betraf. Manchen Männern 
paßte das nicht, .,pflegeleichte" Frauen sind 
bequemer! Die Moerser CDU braucht keine 
Quotenregelung, es kommen ohnehin .,ent­
sprechende" Frauen auf die .,richtigen" Plöt­
ze. Fein ruhig sein und nicht unbequem, 
dann wird' s schon gehen!" 

Wie ist das Verhältnis der männli· 
chen Führungsspitze zu den CDU· 
Ratslrauen? 

.,Rem äußerlich doch ganz gut!" Sie selbst 
können es doran erkennen, daß im Fraktions­
vorstand und in den Gesellschaften keine 
Frau zu finden ist! Offene Kritik habe auch 
ich nie erfahren. Nur traurig, daß gestande­
ne Mönner mit 25jöhriger Partei- und Frak­
tionserfahrung das olles mitmachen, um sich 
" führende Positionen· zu erholten. Weibli­
che Seiteneinsteiger sind hier- wie bundes­
weit - große Mode. 

Kennen Sie lähige, standhalte Lokal· 
politiker? 

Ich möchte keine Nomen nennen. Fähige hat 
die CDU auch, ober standhafte ... ? Meine 
Bezugsperson in der politischen Arbeit war 
Herr Booms, und der hat' s ja nun schwierig 
genug in der Faktion als einziger echter 
sozialer Vertreter, wie ich meine. Diesen 
kleinen .,christlich-sozialen Flügel" braucht 
man für den sozialen Touch in einer derzeit 
mittelständisch- und wirtschaftlich orientier­
ten Partei. Wir gehen ja rechts ob. 

Sie haben das Partei­
buch abgegeben, sit­
zen aber noch im 
Stadtrat ... 

... und so wird es bis Ende 
September '89 auch blei­

ben, denn die Aufgaben, 
die ich übernommen 

habe, führe ich auch 
zu Ende. Soll ich 
mich etwa selbst be­

strafen und mein Man­
dat abgeben? Dann wäre 
olles umsonst gewesen 
und wie immer "unter den 
Teppich" gekehrt wor­
den. Ich meine, die Wäh­
ler hoben ein Anrecht auf 
offene, saubere Politik. 
Ich glaube, der Wahl­
kampf wird mir noch ge-
nug Gelegenheil geben, 

den Bürger wachzurütteln. 

Was würden Sie der Moerser CDU 
raten? 

Ehrliche, offene und om Bürger orientierte 
Politik unter christlichen-sozialen Voroussel· 
zungen zu machen. Opportunismus und ge­
schönte Zeitungsartikel des so "erfolgrei­
chen" Stadtverbandsvorsitzenden helfen 
wenig, wenn schon bei Mitgliederzahlen 
geschummelt wird. 

Wir danken Ihnen lür das Gespräch, 
Frau Schöndube. 
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bleiben wre sie sind urc z_ 1u o e ,. ro_essrono 1 a , 1quen" r ung e c. zu 
Y hohe ,.Erngongsschwellcn fur neue .. Mrtmocher ergeben. oder 

Chrrstran 9erges ß h d 

Recherchiert sauber 
Das Auffollrgste war fu1 mich die rasante Entwicklung von einem 
Kulturheft zu einem Stodtmogozrn. wre sich MOCCA seit Januar 
selbstsrcher nennt Ihr mußt domrl rechnen, daß hohe Erwartungen an 
diesen Trtel geknupft s:nd Dresem rn Zukunft gerecht zu werden, kann 

ich Euch nur wunschen, doch glaube rch. daß Ihr auf dem besten Weg 
dorthin se1d Schließlrch hat MOCCA schon als .. Kulturkolender" 
Themen aufgegriffen d e ubcr Kultur h1novsgrngen und dom1t auc~ 
einrges bewrrkt MOCCA scheut SICh zum Giuck nrcht Dlnqe /U 
nennen. dre einigen Moersern unl1eo s1nd, etwa cl"' 1unysre Moe"''' 
G esch1chte onlößlich des 50. Jahrestages der ,.Kmtullnacht" lobend 
ist zu erwohnen, daß MOCCA sich den Kampf ge~Jen den Rechtsex 
tremismus zu einer der Hauptaufgaben gemocht hot !Ant1-DVU Posl 
karten) Lesenswert macht sre vor ollem das profe;s:oneile Außere dm 
etoblrerten Mogozrnen rn n1chts nachsteht. Das ernl•ge, was rn" h 
doron stort, rst d as ser t Januar gleichgebl iebene Cover, das auf drc 
Dauer langweilig w11d ln letzter Zeit kommt der Humor etwa s zu kurz. 
der wurde nrcht schade~ Schreckt nrcht davor zuruck wachzuruftein 
auch wenn Ihr dobe: mil Dreck beschmrssen werdet w1e von dreser· 
peinkhen , Jecken" 1n cer letzten Ausgabe, doch recherchiert sauber 
(nicht wre bei der Altcnherm-Story). domrt Ihr gloubwurdrg blerbt, unc 
man srch auch zukunh1g auf M OCCA berufen konn l 

Thorsten Kamp 

l{ein "Hobby" -Club 

wenn ou enste en e Orgonrsotionen mrt rhren spezrellen Ziel-
vorstellungen srch MoCCa als .. ihr" Publrkotronsorgon erschlie­
ßen wollen Solange MoCCa g loubwurdig uberwiegcnd von der 
Jugend fu r die Jugend gemocht wird, erachte ich die dor t geleiste­

te-Arbei-1 aus 1ugendpflegerrscher Sid• werferhin fur unterstutze~s 
wert. Also. noch kerne grov1erenden Anlasse, im Zorn zuruck 

blrcken ~ 
Rernl1ord Rosemonn, Stodtlu:e"~e".-

~:~o<~~~~~~~!, geo ied ehe c;l"'<wiecco- Mo<' . >. ""' 
machen Eurem M<lCJCJlln verdonke rch manch Ne~~de entwickeln­
de E1nbkke in dm Moerser Stadt und Kul lurlebe~E-ure Portrai ts, 
lnterv1ews Hrntergru·1dberrchte Tone und lernwon~ u o lullen erne 
bre1te Pclette von Themen aus und Iossen auch n1cht der demokrotl­
scnen Stochei 10Uff1Cli1SliSCher Arbert vermissen ZwiSChen Cross und 
Zundfunkcn-Kolleklrv Werbung frndet man aber nrcht nur lnformotrves 
und Unterhaltsames, sondern auch politisches Aufklarerrum Stellver­
tretend sei hier Euer bewußtes und stetrg geblrebenes ontifoschrsti­
sches E ngogement genannt Schon olle:n deswe9en 1st MOCCA als 
Moe1ser StodtmogoLrn konkurren1los und unentbehrl;ch_ Das mon­
dflonschc Stylrng des Mogozrns b11ngt interessonte Effekte, 1st mrr 
ober 1nsgesomt zu cool. Ein heißer Mocca drauf I Oder w ie wor's (zur 
Abwechslung mal) mit einem coolen B1er be:m Zechenkumpel2 Der 
hol /Ur Ze:t VIel ZU er 7ohlen 

Ulrich Kernper 

M OCCA muß nicht mehr b 1tten, es laßt b itten Zu netten Festen rn Jugendzentren , d1e- schone Grüße an den leitgerst ous Harnburg- uber N acht 
in ,.Villen" umbenannt werden. das ,hat schließlich was" Moers r;t schick, MOCCA mocht's schrcker Jeden Tag eine gute Tot, jeden Monat ein 
MOCCA Und das sert drer Jahren erne beeindruckende Lerslung auf die Leserinnen und Macherinnen srol1 se'n k()nnen Schlreßlich hoben sich rn 
Moers alternative Blatter (MOCCA rst naturlieh kernes) nre Iongeholten konnen Immer wreder gr.b es- noch :Jem Motto Dre1 Moerser. v1er ln1trativen" 
- verzwerfelt Versuche, gegen dre etoblrerten Burgerblätter om Ko onzuschrc1ben. ober d1c Ze1tunge11 landeten noch den ersten cupharrsehen 

Nullnummern o--ls. topelmeW. _:_ u-f den-~lt o_ pierhold-· en.der Wo eme;Jti __ -. J:;hoJ:f.n,rn und YJOJ!v .. >ers. flf!!.~rn ·D- ~re J.o •. hre -s1nd erne stolze _zert. MOCC. A 
hat ern Recht or§. , srch f~i~rn z~ Im r;.._MOCCA~rret vo :o/.ero/Yf~b:lo)!iöes~fien~~n~s zu \1ne · rnstzunehmenden Stadtmagazin mrt 
lournoiJStlschem • pruch 1tt~;.).1 · ~e~~ er S · lifCA s Be" s a:s doP, h lerter von Alterhermen uber dre 

Rentenfrager v~- rge'IQJ1 .... :,tn d~ f!tt n t ossre_ri:n o m'~ c SI z·-: .'lrt'" ung.n i~d .:-~.derern 1mmer mehr Rechtsanwalte 
gesellen ln Moers wrrd el5e- nrc rmmer olleS gedruck, was gewuß· wird" Wenn OCCA e•wm we:r)'schrert dreLwerdrrttel Gesellschaft SPD erbost 
auf. MOCCA ist ober auch SelbstLweck Wer d1e Redakteurinnen bei ihren ollobendlrch wuc.hentlrchen Drskussronsrunden mrl .. Bec ks" und Elan in 
der ,.Rohre" beobachtet. weiß, daß MOCCA mehr rst a ls nur ern Hobby" Club :ur Fo•derunq und Pflege der niederrhernrschen Sprachkultur Die 
MOCCA Macher reden srch die Kopie herß. bevor der Computer onlouft. und '"'0 ,rr,,..e· crrd ,eder Le:t bere1t 1edes Kommo 1eder SotL rn Frage zu 
stellen lnh:1ite c,orcrl1cl1 ouch. obe· MOCCA rSI ebenso dre Kunst d1e Verpo<•·•''C: ,· _. ::>er.ee~',( 1'-en 

Ulrrch Hauser 



die röhre 
moers • weygoldstraße 4 

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Christoph Eidens presents: 

SESSION NR. 4 
So 2.4.89, 21.00 Uhr 

Karl Heinz Zimny Trio, Dortmund 
City Groove, Funk 

HelmutKohl-keyboards 
Michael Soll - e-bass 

Karl Heinz Zimny- drums 
•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

JU-JU 
Pop-Jazz-Soul 

Sa 8.4.89, 20.00 Uhr 

BERT Soulman-voc, Peter Angelheart-e-guit, Dr. Hans-Peter Faßbender-keyb 
Tim Timing-bass, George Heart-perc, Matthew Groove-drums 

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Am Sonntag, den 30.4. 

ROCK IN DEN MAl 
bis zum Dumm(pf)fallen 

schlechte Luft- Schweinepreise - schlampiger Service 

Es spielt "Carstens Tante". 
Die weiteren Gruppen standen bei Drucklegung 
noch nicht fest. Bitte die Tagespresse beachten! 

9 



von 

Fotos: 

A. Boeffel, A. Quinkert 
& Th. Sturm 
Christion Nilsehe 

D 
o sind sie wieder, die sogenannten 
Stadtstreicher. Kaum jemand wird sich 
gefragt hoben, wo sie die naßkalten 

Wintermonale verbrocht hoben. Jetzt bevöl­
kern sie wieder die Moerser Innenstadt. Am 
Königlichen Hof treffen sie sich, um sich bei 
Bier und Schnaps zu unterhalten. Von den 
Passanten werden sie ignoriert oder mit Miß. 
billigung bedacht . 
.,Es wird immer Leute geben, die entweder 
aus Überzeugung Stadtstreicher sind oder 
ober dem Leistungsdruck der Gesellschaft 
nicht gewachsen sind." So Dietmor Schulze, 
Dezernent für Kultur und Soziales in Moers. 
Er und der Leiter des Moerser Soziolomtes, 
Gerhord Kersjes, sind sich einig, daß die 
Stadt im Rahmen des Bundessozialhilfege­
setzes (BSHG) ihrer sozialen Verantwortung 
nachkommt. Die finanzielle Versorgung ist 
ihrer Meinung noch gewährleistet. Da je­
doch die meisten einen festen Wohnsitz 
hoben, zeitweilig arbeiten und als Antrag­
steller bei der Sozialhilfe gor nicht erst in Er­
scheinung treten, weil sie Rentenempfänger 
sind, sei die Bezeichnung Stadtstreicher un­
angebracht. Deshalb spricht man von .,Men­
schen mit besonderen sozialen Schwierig­
keilen". Obdachlos sind nur diejenigen, die 
keine der städtischen Unterkünfte beziehen, 
weil sie einfach nur in Ruhe gelassen werden 
wollen. Dazu Kersjes: ,.Wir können nur de­
nen helfen, die sich auch helfen Iossen wol­
len!" 

W ährend sich das Sozialamt um die finan­
zielle Versorgung kümmert, sind die sonsli· 
gen Aufgaben an die freien und kirchlichen 

10 

Wohlfahrtsverbände delegiert worden. So 
hat etwa das Diakonische Werk eine Drcr 
genberatungssteHe in der Moerser Innen­
stadt eingerichtet. Desweiteren sorgen Insti­
tutionen wie die Arbeiterwohlfahrt oder das 
Deutsche Rote Kreuz für die Ausgabe von Es­
sen und Bekleidung . Die Hauptarbeit leistel 
jedoch der Sozialdienst Katholischer Män­
ner (SKM). Dabei stellt die Stadt Gelder und 
Unterkunft zur Verfügung. Norbert Booms, 
Geschäftsführer des SKMs: .,Wir sind in der 
Loge, die Obdachlosen wohnungsmäßig zu 
versorgen. Wohnung und lebensunterholt 
werden sichergestellt. Dazu erfolgt regelmä­
ßig durch Fachkräfte eine entsprechende Be­
treuung." 
Einerseits können die Obdachlosen in den 
vom SKM betreuten Wohngruppenhäusern 
wohnen und andererseits vermittelt der SKM 
auch eigene Wohnungen an diejenigen, 
deren Rente oder Sozialhilfe ausreichend ist. 
Der Leiter des Diakonischen Werkes, Roiner 
Tyrokowski-Freese, wirft den zuständigen 
Institutionen jedoch vor, daß diese Neu­
Seßhaften bei der Führung ihres eigenen 

- einen sogenannten ,.Streetworker" -, kon­
zipiert jedoch als Drogenberatungsstelle. 
Booms: "Das ist mit der Zeit ober mehr und 
minder eingeschlafen." Sozialarbeiter Peter 
Stichel führt dies jedoch auf Kostengründe 
zurück, weil der effektive Nutzen an den Kcr 
stengemessen worden sei. ln diesem Zusam­
menhang kritisiert er auch die Konzeptions­
losigkeit des Moerser Soziolomtes. Sinn und 
Zweck einer geziehen Straßenarbeit mit 
Stadtstreichern sollte sein, durch den direk­
len Kontakt etwaige Hemmschwellen bei Be­
hördengängen zu überwinden. Nicht jeder 
findet den Weg von olleine, will ihn vielleicht 
auch überhaupt nicht finden, da das Haupt­
anliegen der Sozialarbeit die Resozioliso­
lion sei. 

Die Arbeit des SKM erreicht nicht jeden, da 
eine gewisse Eingliederung in das soziale 
Gefüge vorausgesetzt wird. Die finanzielle 
Verwaltung von Sozialhilfe und Rentengel­
dern über T reuhondkonlos ist nicht noch 
jedermonns Geschmack. Zudem kostet die 
Unterbringung in SKM-Wohngruppenhäu-

Wo verbringen sie naßkalte Wintermonate? 

"Ich bin doch ein 
Moerser Bürger" 
----- •••lly ..... _ ................... 1ft Moen -----

Haushaltes nicht genügend unterstützt wer­
den. ln manchen Fällen seien diese den für 
sie ungewohnten Aufgaben nicht gewach­
sen, so daß die Wohnungen noch kurzer Zeit 
" unbewohnbar· geworden sind. Sozialar­
beiter Peler Stehe I und ein Kollege, der 
namentlich nicht genannt werden möchte, 
äußern dieselben Bedenken. Obwohl sich 
Sozialamt und SKM grundlegend von dieser 
Kritik distanzieren, möchte Booms nicht aus­
schließen, ,.daß es selbstversländlich Fälle 
gibt, in denen es nicht so läuft, wie es sollte." 

Eine gezielte Straßenarbeit mit Stadtstrei­
chern ist in Moers nicht gegeben. loul Kers­
jes liegen olle zuständigen Institutionen im 
unmittelbaren Bereich. ,,Jeder kennt seinen 
Ansprechportner, und es sind keine großen 
Entfernungen zu überwinden." Von ' 81 bis 
'83 gab es im domals städtischen Jugend­
zentrum Südrirg eine offene Beratungsstelle 

sern Geld . laut Booms wurden auch schon 
Leute vor die Tür gesetzt, wenn sie sich in 
keiner Weise mit den Methoden des SKMs 
einverstanden erklären konnten. Dies ist 
ober nicht die Regel und geschieht nur, wenn 
eine Gefährdung der Gemeinschaft vorliegt. 

Do es in Moers kein ausgesprochenes 
Obdachlosenasyl gibt, der SKM nur eine 
kostenpflichtige Unterbringung anbietet, 
man sich dort bis 21 Uhr gemeldet hoben 
muß, ziehen es einige der Stadtstreicher vor, 
im Freien zu nächtigen. Bei schlechtem 
Wetter trampen sie zum Duisburger Bahn­
hof. Dort gibt es eine Bahnhofsmission. Die 
Moerser Alternative: zwei SKM-Notbetten, 
die jedoch einen nächtlichen Gong zur Poli­
zei erfordern. ln diesem Fall ist die Hemm­
schwelle besonders groß. Vor wenigen 
Monaten hat die Stadt die Unterführung om 
Königlichen Hof schließen lassen. Jene dien-
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te den Stadtstreichern als Unterschlupf. War 
dieses eine Verschönerung des Stadtbildes? 
Dietmar Schulze: "Es ist auf jeden Fall eine 
Beseitigung von Problemen!" 

Kalle, ein Moerser Stadtstreicher, der sich 
tagsüber in Moers aufhält und die Nächte in 
Duisburg verbringt: "Vom Sozialamt habe 
ich endgültig die Schnauze voll, da gehe ich 
überhaupt nicht mehr hin." Wie beim stadt­
bekannten Robby lautet auch seine Devise: 
" Ich möchte nur in Ruhe gelassen werden ." 

A ls unser Fotograf Christion mit Robby und 
dessen Freund Hans.Gerd durch die Moerser 
Innenstadt zog, nutzten die beiden die Gele­
genheit, lautstark auf ihre Probleme aufmerk­
sam zu machen. Wütend schimpften sie auf 
SPD, Sozialamt und Bürgermeister und be­
gannen, die Passanten anzupöbeln. Reine 
Aggression oder berechtigter Unmut über 
Moers? Schließlich schritt die Polizei ein. 
Zitat eines mündigen Moerser Bürgers: "Da 
muß erst wieder einer kommen, damit das 
aufhört. Das ist Abschaum!" Ordnungsamt· 
Ieiter Manfred Sawollich nennt dieses hinge­
gen "eine Erscheinungsform unserer Gesell· 
schaft, d ie man nicht wegretuschieren 
kann." Später kam es zu einer Schlägerei mit 
einer " rivalisierenden Gangu. Abermals 
griffen die Hüter von Recht und Ordnung ein . 
Schnell hatte sich eine große Menschenmen· 
ge am Wallgraben versammelt, um d ieses 
" Ereignis" nicht zu versäumen. Eine Frau 
deutete auf Christion und rief: " Den müssen 
sie auch verhaften, der gehört auch zu d ie­
semasozialen Gesindel!" 

. ........... cle......,. w...r.n nur 

........... ,_ .. b ...... ... 

." ........... _ ..... ..... ............... 

DRUCK & KOPIE 
Ralph Brands 

OlfsetdrucJc 

Kopie:rservice 

BERTASTR. ZB 
4100 DUISBURG­
RHEINHAUSEN 

TEL.: OZ135/51780 

SOUND SET 
ERSTE WAHL AUS ZWEITER HAND 

1r o 28 4 1 I 2 so 83 

O~D D.AZJD/1 "DMlliiMeg 
Steinsehe Gasse - DU- Zentrum 
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Freie Bahn für: Peter Stichel 

r 
verlieren 

Peter Stichel, 
38, verheiratet, 

zwei Kinder, 
kennt zahlreiche 

Moerser 
"Penner" persönlich. Seine Erfahrungen 

fließen in seine Kolumne ein : "Menschlich· 
keit ist gefragt." Als Sozialarbeiter im 

Jugendamt ist er heule im Bereich 
der Jugendhilfe tätig. 

M oers ist kein heiliger Boden. Dies ist­
wenn auch unter schweren Wehen­

schon vor Jahren klar geworden. 
Damals war es die "Drogenfrage". 
Beständiges Ignorieren ist auf Dauer nun 
doch kein Konzept. Soziale Probleme stellen 

ihre Fragen - ooch on diese Stadt. Zumin­
dest hier ist Moers dem großstädtischen Flair 
absolut nicht fern. 
Und gelegentlich bringt s die Sonne an den 
Tog! Bei(O Bummel d rch die "Cfty" fühlt 
denn der Besucher die Schmälerung des 
optischen Ge~~sses jäh, - wenn er on den so 
geliebten "KO" gelongr. Eis und Kaffee 
wollen so recht nicKt schmecken. Zuvor 
schon in den Einkaufsstraßen wor nicht ver­
borgen und nur allzu offenbar- sie sind d~! 
Auch "Penner" Fühlen sich von dieser Stadt 
am Niederrhein wohl angezogen. Ein Ärger­
nist Eine Störung der Idylle - nicht zuletzt 
auch der Geschäfte! Wegsehen und u -
gehenlieh erinnere mich noch gut. Es erging 
mir jo nicht anders. Abstand - der Bogen 
konnte gor nicht groß genug sein. Aufgesetz­
te Neugier löste irgendwann die alte Haltung 
ob. Sie wurde schnell durchschaut. Ihre 
Geschichten hoben mich nicht erreicht, nicht 
betroffen gemocht. 
W ir hoben schließlich unseren Sozialstaat. 
Fehlstarter müssen sehen, wo sie bleiben. 
Heute-bei Gesprächen in den Wohnungen, 
ouf der Straße oder im Büro sind wir uns 
wesentlich näher. Bei ollem Klischee- zwi­
schen Dreck, Bier und leeren Flaschen habe 

Ich bin von I<opf bis Fuß 
auf Umwelt eingestellt. ·, 
Erdgas ist eine saubere Sache. ror d ie Umwel t und für Sie. D~ 
Erdgas kommt ohne Umwege direk t ins Haus-natürlich w1e 
die Sonnenwärme. Als Narurgas verbrennt es umwelrschonend. 
Das und der gennge Energieverbrauch der gut regulierbaren 
Gasgeräte entlastet die Umwell 

Auch fürs Haus Ist Erdgas eine saubere Sache. Darum können 
Gasgeräte überall im Haus installiert werden. sogar im 
Wohnbereich. Der im Keller gewonnene Raum (Erdgas wird 
nlcht gelagert) schafft Platt für Ihre Ideen. z. 8 . fürs Hobby. 

Wir beraten Sie gern. welche Gasgeräte tür Heizung und 
Wannwasser für Sie am besten sind. 

12 

ich ihre Träume kennengelernt Den Men­
schen hinter der Fassode entdeckt - ihre 
Ehrlichkeil und Offenheit. 
Sie können es sich leisten. Es gibt hier zwi­
schen Sperrmüllmöbeln und verklebtem 
Geschirr nichts mehr zu verlieren, außer -
den letzten Rest an Selbstachtung vielleicht. 
Ansichtskarten an den Wänden von denen, 
die den Kontakt noch holten. Südsee-Poster. 
Träume von einer besseren Zeit- die hinter 
ihnen liegt und noch einmal wieder kommen 
soll. Überleben zählt und Hoffnungen, die 
Hoffnung, daß der Vater seinen Sohn doch 
noch einmal ernst nimmt, daß die Tochter 
einen nichtvergißt, daß ich an meiner Haus­
tür wre domals klingele und wenigstens dies­
mal jemand aufmacht, ich hineindarf, hinein 
ins l~en! 
Doseinsberechtigung! Daseinsberechtigung 
in einer Gesellschaft, die für Verlierer keine 
Verwendung hot. Sozialkosmetik scheint 
daher angebracht. Optische soziale Aufhel­
ler, die das Problem etwas aus dem Blick 
nehmen, reichen jedoch nicht aus. Die 
Wohnraumbeschaffung hat entschärft, ober 
nichts gelöst. 
M enschlichkeit ist gefragt, auch wenn - und 
dies wird sich nie ändern- sie etwas kostet. 

Stadtwerke moers gmbh 
. . ..... :,;r; •. :." Uerdinger Straße 31 

4130 Moers 1 
Telefon (0 28 41 ) 1 04-0 
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SA 1. 

action 
--Ambulanter pflegebereich AJDS 
Adrion von Eyk, tägliche telefonische Kontoktouf· 
nohme von 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr unter 028.41/ 
73588, Arbeiterwohlfahrt, Tol~tr 12, Meers 

Rockfabrik 
20.30 Uhr, Fabrik Kulturzentrum, Grobenstr. 20, 
Duisburg 

Spieleabend im JZ Utfort 
20 Uhr, JZ Utfort, Moers, Alben Altwiekar Str. 

Adler's donce 
21 00 Uhr, SChwARZer aDLE Boerler Str 96, 
Rheinberg 

ausstellunq 
Hermann und Wilhelmine Runge 

Ein Moerser Ehepaar im Kampf gegen den Natio­
nalsozialismus vom 01.0.4 bis 29 04 zu den 
üblichen Öffnungszeiten Zentralbibliothek Moers 

film 
- The Kingof Comedy USA 1982 
Regie: Monin Scorsese, Darsteller· Roben Oe 
Niro, Jerry Lewis, Sondro Bernhord 
20.00 Uhr, lilmlorum, Deliplatz 1.4, Duisburg 

Tonight's R'n'B Service 
anschließend Rockeale 
20.00 Uhr, Volksschule, Südring 2o, Moers 

Sky Sunlight Saxon ond Dragonsloyer 
feat. Mors Bonfire 

Psychedelic-Rack der 60er 
Vorpr.: Straight Jockei Mind 
20 Uhr, Kulturfobrik, Krefeld, Dießemer Bruch 
150 

theater 
-ragebuch eines Wohnsinnigen 
noch Nicoloi Gogol, mit R. Seid!, E Koltermonn, 
Leitung: Bierey/Koltermonn/Cioossen 
20.00 Uhr,Schloßtheoter Moers 

so 2. 

action 
lt's Frühstücks-Time von 10.00 Uhr bis 1.4.30 Uhr 
in der Cofe.Kneipe R(h)einblick, Homberg, Rhein­
anlogen 13 

Frühstück mit allem, was dazugehört 
11 Uhr, JZ Utfort, Meers, Albert Altwicker Str. 

Frauencafe 
15.00 Uhr, Frauen helfen Frauen, Uerdinger Str. 
23, Moars 

film 
Watership Down 

11.00 Uhr, Dschungel, Viktoriostr. 36, Meers 

Der Große Diktator 
USA 19.40, Salut für Sir Chorles Spencer Choplin, 

Regie: Chorles Choplin, Darsteller: Chorfes Chop­
lin, Poulette Goddord, Jock Ookie 
20 Uhr, Filmforum, Duisburg, Deliplatz 1.4 

Frühstück mit Stefan Nem 
und Susanne Warth 

Gitarrenmusik von Astor Piozollo bis Foure 
(Freunde und Förderer eV) 
10.00 Uhr, Internationales Zentrum der Volks­
hochschule, Niedersir 5, Duisburg 

Session Nr . .4: 
Korl Heinz Zimny Trio, Dortmund 

City Groove, Funk 
Helmut Kohl - keyboords 
Michael Soll - e-boss 
Korl Heinz Zimny - drums 
21 Uhr, Röhre, Meers, Weygoldstr. 

theater 
-ragebuch eines Wahnsinnigen 
noch NJcofo, Gogol 
mit R. Seid!, E. Koltermonn, Leitung· Bierey/Kolter­
monn/Cioossen 
20.00 Uhr,Schloßtheoter Meers 

M03. 

Frauengesprächskreis 
zur Arbeitslosigkeit 

Kinderbetreuung ist vorhanden, Leitung: Morito 
Jonsen 
17.00 Uhr, Moerser Arbeitslosenzentrvm, Do­
noustr. 1g 

Gesprächskreis für Frauen 
20. 00 Uhr, Frauen helfen Frauen, Uerdinger Str. 
23, Meers 

Konferenz der Tiere 
Eintrittskarten (kostenlos) in der Büchereizweigstel­
le Moers-Meerbeck 
16.30 Uhr, Zweigstelle Meerbeck, Johnstr.2, 
Meers 

Sacco & Vanzetti 
in englischer Sprachfassung 
Italien/ Frankreich 1970, Regie: Giuliono Montol­
do, Darsteller: Gion Morio Volonte, Riccordo 
Cvcciolo, Cyrill Cusock 
20.00 Uhr, filmforum, Dellpbtz 1.4, Duisburg 

Es war einmal in Amerika 
Uugend-Filmclub Moers), USA 1982-8.4 
20.00 Uhr,Grofschofter Kino, Moers 

action 

D14. 

Notruf für sexuell mißbrauchte Frauen 
Jeden Dienstag und Donnerslog von 20.00 Uhr bis 
22.00 Uhr, Frauen helfen Frauen, Uerdinger Str. 
23, Moers 

MOCCA - TIMER 

APRIL 



APRIL 
Jeden Dienstag - Beratung und 

Information zuAIDS 
personlieh oder telefonisch, auf Wunsch anonym 
von 20.00 Uhr bis 22.00 Uhr, 02841/18191 
oder 194 11 AIDS-Hilfe Moers Hornberger Str 
40, Moers 

Lesbengruppe 
20 00 Uhr, Frauen helfen Frauen Uerdinger Str 
23, Moers 

ausstellung 
Kuba, 30 Jahre nach der Revolution 

Dokumentarische Fotoausstellung der VHS Ober· 
hausen vom 04.04. bis 06.05., 10.00 Uhr-18 00 
Uhr, Internationales Zentrum der Volkshochschule, 
Niedersir 5 , Duisburg 

Nena und Jelka 
romonhsche Malerei hinter Glas, vom 04.04 b1s 
21.04. zu den ublichen Öffnungszeiten der ße. 
zirksbibliothek Rheinhousen, Händelstr. 6 

Der Gläserne Himmel 
BRD 1971, Regie: Nino Grosse, Darsteller: Hel­
mut Berg er, Sylvie Orcier, Agnes Fink, Literoturvor­
loge: Julio Cortozor 
20.00 Uhr, filmlorum, Deliplatz 14, Duisburg 

Blind Idiot God 
Instrumental Su1et aus Hordcore, Dub-Reggoe, 
Free-Jazz und Rock - trotzdem braucht man nur 
einmal Emtritt bezahlen!, Support Confusion 
Sucks 
20.30 Uhr, Old Doddy,Steinsche Gosse 48, 
Duisburg 

MI 5. 

Marokko-König und Volk 
Lichtbildervortrog von Ruth Seering-Neuss 
15.30 Uhr, großer Saal der Sozietät, Kosteil 1, 
Moers 

OHener Nachmittag für Frauen mit 
Kindern 

15.00 Uhr bis 1 8.00 Uhr, Frauen helfen Frauen, 
Uerdinger Str. 23, Moers 

Elternkreis drogengefährdeter und 
drogenabhängiger Jugendlicher e.V. 

Erfohrungsoustousch und Gespröchskreis, Lei­
tung. Renoie Tsch1rner 
19 30 Uhr,ev Gemeindehaus, B1smorckstr. 35o 
Moers 

Lyralei·Gesprächskreis 
schreibender Frauen 

liberales Zentrum, Seminarsir 2o, Moers 

ln der Hitze der Nacht 
ln memoriom Hol Ashby Reg1e Normen Jewison, 
Darsteller Sidney Poit1er, Rod Steiger Warren 
Ootes 
20.00 Uhr, filmlorum, Deliplatz 14, Duisburg 

Disco mit Thomas 
21 Uhr, Kulturfobrik, Krefeld, Dießemer Bruch 150 

theater 
--- Der Kaiser und die Hexe 

(Hugo v. Hofmannsthal) 
mit M. Armknecht, T Meinhordt V Morlinghous. 
B Muckenhaupt I Noujoks, W. Peschel. S. 
Preiss, S. Schiffmonn-Grobe,leitung: Seidl. Kolter­
mann, Seki, Yoshioko Meerkötter 
20.00 Uhr Schloßtheater Moers 

006. 

action 
---Ein Verlag und seine Autoren 
Portrait des Gilles & Froncke Verlogs Duisburg 
Es lesen: Rose Krey und Ursvia Jung 
Moderator: Dr Wolfgong Doktor, Universität 
Duisburg, 20.00 Uhr, Zentralbibliothek Duisburg, 
Düsseldorfer Str S.7 

MOCCA 
Öffentliche Redokhonssitzung 
20.00 Uhr, Volksschule, Südring 2o, Moers 

Notruf für sexuell mißbrauchte Frauen 
Jeden Dienstag und Donnerstag von 20.00 Uhr bis 
22.00 Uhr, Frauen helfen Frauen, Uerdinger Str. 
23, Moers 

EEK· A·MOUSE 
Erste original Jamaika Reggae Party in Krefeldt 
EEK-A-Mouse hol in Jamaika bereits Kultstatus er 
füllt Fußballstadien in den USA Er war die Sensa­
lion auf der Lorelei 1988 
20 Uhr, Kulturfobrik, Krefeld, Dießemer Bruch 
150 

FR 7. 

Norwood·Gruppe 
Wenn Frauen zu sehr lieben 1eden Freilog 

MOCCA - TIMER 

20.00 Uhr, Frauen helfen Frauen, Uerdinger Str 
23, Moers 

Meine Frau, die Hexe 
USA 1942, Reg1e Rene Cloir, Darsteller: Frederic 
March, Veronika Lake, Suson Hoyword 
20.00 Uhr, filmforum, Deliplatz 14, Duisburg 

Die Kinder des Olymp 
20.00 Uhr, Volksschule, Südring 2o, Moers 

musik 
KMI New-Comer-Concerl mit: 

The Gravy Trains, Sergeant Pepper's, 
Time 4 Sale 

20 Uhr, Kulturfobrik, Krefeld, Dießemer Bruch 
150 

theater 
--- Der Kaiser und die Hexe 

(Hugo v. Hofmannsthal) 
Leitung Seid Koltermonn, Seki, Yoshioko, Meer­
kötter 
20.00 Uhr, Schloßtheater Moers 

SA 8. 

Ruhrgebiet 
Bilder und Zeichnungen von Hons Menne m11 
Büchern zum Thema zu den üblichen Öffnungs­
zeilen der Zentralbibliothek Duisburg, Düsseldor· 
fer Str 5-7, Duisburg 

Kunterbunter Abend mit: 
Lucie Joker (Travestie) 

An diesem Abend mit Gregor Mönter in einer 
Travestieshow stellen die Grünen ihren Wohl­
aufruf zur Europowohl und das Wohlprogramm 
zur Kommunalwohl vor. 
19.30 Uhr, Werkhaus/Werkbühne Krefeld, Blü­
cherstr 13 

Rockfabrik 
20 30 Uhr, Fabrik Kulturzentrum, Grobensir 20, 
Duisburg 

Hans Georgi & Co 
Heiler bis Kritisch-oder wie mitten aus dem leben, 
Kabarett 
20.30 Uhr, SChwARZer eDLEr, Boerler Str 96, 
Rheinberg 

Die Nächte der Cabiria 
(WiederauHührung) 

Italien 1957, Regie: Frederico Fellini, Darsteller: 
Giul•etto Mosino, Froneais Perier,Fronco Morzi 
20 00 Uhr filmforum, Deliplatz 14, Duisburg 

Ieindertheater 
Pommi's Puppencircus: 

Die Traumtruhe 
15.00 Uhr, Zentralbibliothek-Zweigstelle Kapel­
len, lnduslriestr. 9o, Moers 

musilc 
Dead Line Trouble 

Jazz-Rock aus Krefeld 

.. 



I 

20.30 Uhr, Jazzkeller Krefeld, Lohstr.92 film 

Tender Madness 
20.00 Uhr, Dschungel, Viktoriostr. 36, Moers 

Tender Modness om 8.4. im Dschungel 

Tom Cat & The Sax-Gangsters 
Lotin-Jozz 
20.00 Uhr, Further Hof, Further Str. 110, Neuss 

Fair Share 
Jazz-Rock 
anschließend Rock.Cofe 
20.00 Uhr, Volksschule, Südring 2o, Moers 

Brown Sugar 
20 Uhr, Altes Rathaus, Komp-üntfort 

Greg Sage & The Medicine Show 
(Ex·Wipers) 

Vorprogramm· ln Cold Blood 
20 Uhr, Kulturfobrik, Krefeld, Dießemer Bruch 
150 

JU·JU 
Pop-Jazz-Soul 
BERT Soulmon - voc 
Peter Angelheort - e-guit 
Dr Hons-PeterFoßbender - keyb 
Tim nming - boss 
George Heort - perc 
Motthew Groove - drums 
20 Uhr, Röhre, Moers, Weygoldstr. 

Tor /Tod/ Kaiser/ Hexe 
(Hugo v. Hofmannsthal) 

mit M. Armknecht, T Meinhordt, V. Morlinghous, 
B Muckenhoupt, I. Noujoks, W. Peschel, Leitung· 
Bierey/Seidl, EiRer, Koltermonn, Meerkötter, 
Seki, Yoshioko 
20.00 Uhr, Schloßtheater Moers 

so 9. 

action 
lt's Frühstücks-Time von 10.00 Uhr bis 14.30 Uhr 
in der Cofe.Kneipe R(h)einblick, Homberg, Rhein· 
anlogen 13 

Mini· Dramen 
Gesprochen und Dargestellt von Norbert Burger 
11 . 15 Uhr, Bezirksbibliothek Rheinhousen, Hän­
delsir 6 

Der Stoiker 
UdSSR 1980, Regie Andrej Torkovskij, Dorstel· 
ler: Alisso Frejndlich, AleKsondr Kojdonowskij, 
Anotolij Solonizyn 
20.00 Uhr, filmforum, Deliplatz 14, Duisburg 

Tommi Stumpf 
Terror II- Electnc Acid- Germon Soul Europeon 
Broin 
Tommi Stumpf, der Ferrori unter den deutschen 
Musikern, gibt ein Konzert. Das darf man sich 
nicht entgehen lassen. So ein Ereignis ist allerdings 
nichts für Nostolgiker und nichts für schwache 
Nerven. 
20.30 Uhr, Rogronti, Moers, Rheinberger Str 692 

theater 
Der Tor und der Tod 

(Hugo v. Hofmannsthal) 
mit B. Krodolfer, I Noujoks, S Preiss, 
S.Schiffmonn-Grobe, B. Thomos, Leitung: Bierey, 
Koltermonn, Seki, Yoshioko 
20.00 Uhr, Schloßtheater Moers 

action 

MO 10. 

Öffentliche Sitrung des 
Planungsausschusses 

16.00 Uhr,Großer Sitzungssaal Neues Rathaus, 
Meerstr. 2, Moers 

Philosophiekreis im LiZ 
19.30 Uhr, Liberales Zentrum, Seminarsir 2o, 
Moers 

Gesprächskreis für Frauen 
20. 00 Uhr, Frauen helfen Frauen, Uerdinger Str 
23, Moars 

ausstellunq 
Vom Danzon b is Yoruba 

das Conjunto Folklorico Nocionol de Cubo, Foto­
ausstellung mit Aufnahmen von Honnes Richert 
1 0.04. bis 06.05. zu den ~blichen Offnungszei· 
ten des Liberalen Zentrums, Seminarsir 2o, Moers 

film 
La Vie est un long fleuve tranquille 

(Das leben ist ein Ionger ruh·ger Fluß-Original mit 
deutschen Untertiteln I) 
Frankreich 19B7, Regie: Etienne Chotiliez, Dar· 

MOCCA - TIMER 

APRIL 
ANZEIGEN 

SCI1~~t:?Zer 

aUL~r 
1 All\l 

SA 08.04. . +CO 
Hans Georgl. 

DLEr TANZ 
SA 15 . 04. a 

JEDEN SONNTAG UND FEIERTAG 
VON 1000 BIS 1500 

BAERLER STR 96. 4134 RHEINBERG·VIERBA.UM 

0 RESERVIERUNG: 02844 • 2458 



APRIL 
steiler: Benot Mogimel, Volerie Lolonde, Taro 
Romer 
20.00 Uhr, filmforum, Deliplatz 14, Duisburg 

Dl 11. 

action 
Offentliehe Sitzung des Bauausschusses 
16 00 Uhr, Großer Sitzungssaal Neues Rathaus, 
Meerstr. 2, Moers 

Die Texaco in Moers im Blickpunkt des 
Umweltschutzes 

Leitung: Dr. Stehlke 

19.00 Uhr, VHS, Kastell 5, Moers 

Moers - im Foto festgehalten 
Le1tung. Julius Jungm1chel 
19.00 Uhr,GymnosiJm Adolfinum, Moers 

Tarat für Frauen 
20 Uhr (jeden Dien$log). Frauen helfen Frauen, 
Moers, Uerdinger Str 23 

Notruf für sexuell mißbrauchte Frauen 
Jeden Dienstag und Donnerstag von 20.00 Uhr bis 
22.00 Uhr, Frauen helfen Frauen, Uerdinger Str. 
23, Moers 

Tommi Stumpf om 9 .4 . im llogronti 

MOCCA - TIMER 

auutellung 
13 Duisburger Akzente 

Karikaturen 
aus der Französischen Revolution 

vom 11 04. bis 28.04 zu den ublichen Öffnungs­
zeiten, Bezirksbibliothek Homborn, Am Altmarkt 

Weil Weil Weil 
US.Noiserock 
Support Blue Stories 
20.30 Uhr, Old Daddy, Steinsehe Gosse 48, 
Duisburg 

MI 12. 

Offener Nachmittag für 
Frauen mit Kindern 

15.00 Uhr bis 18.00 Uhr, Frauen helfen Frauen, 
Uerdinger Str. 23, Moers 

Öffentliche Sitzung des 
Sozialausschusses 

16.00 Uhr, Großer Sitzungssaal Altes Rathaus, 
Unterwollstr. 9 , Moers 

Wie will ich verhüten ? 
Vortrog mit Diskussion. Leitung: Rito Federi-Scheid 
19 30 Uhr, VHS, lEasteil 5, Moers 

öffentliche Mitgliederversammlung 
der Grünen 

20.00 Uhr, Liberales Zentrum, Seminorstr. 2o, 
Moers 

Literaturpreis Ruhrgebiet 1988 
Max von der Grün: "Die Lawine " 

20.00 Uhr, Zentralbibliothek Duisburg, Düssel­
dorfer Str .5-7 

FiT im LiZ 
Offener Gesprächskreis für Frauen 
20 00 Uhr, Liberales Zentrum, Seminarsir 2o, 
Moers 

film 
Die Brüder Löwenherz 

Eintrittskarten (kostenlos) m der Büchereizwe1gste~ 
le Moers-Scherpenberg ob 04.04 
15.00 Uhr, Zweigstelle Scherpenberg, Hornber­
ger Str.3B3 

Harold and Maude 
USA 197 1, Reg1e Hol Ashby, Darsteller: Ruth 
Gordon, Vivion Pickles. Bud Cort 
20.00 Uhr, filmforum, Deliplatz 14, Du1sburg 

Disco mit Marius 
21 Uhr, Kulturfabrik Krefeld, Dießemer Bruch 
150 

theater 
--- Der Kaiser und die Hexe 

(Hugo v. Hofmannsthall 
Leitung Seidl, Koltermonn, Seki, Yoshioko, Meer­
kötter 
20.00 Uhr, Schloßtheater Moers 



DO 13. 

action 
Öffentliche Sitzung des 

Jugendwohlfahrtsausschusses 
16.00 Uhr, Großer Sitzungssaal Altes Rathaus, 
Unterwollsir. 9 , Moers 

Hatha Yoga 
18 Uhr (jeden Donnerstag) Frauen helfen Frauen, 
Moers, Uerdinger Str. 23 

Esperanto in China 
H Nietsehe (Gesellschaft fvr deutsch<hinemche 
Freundschaft) 
19.30 Uhr, Internationales Zentrum der VHS. 
Niedersir 5, Duisburg 

Treffen der Friedensinitiative Moers 
Informationen Fur stootl1ch geprüfte Kriegsdienst­
verweigerer u o. 
19 30 Uhr liberales Zentrum, Seminarsir 2o 
Moers 

Kletterkurs 
19 Uhr, JZ Utlort, Moers Albert Altwicker Str. 

Notruf für sexuell mißbrauchte Frauen 
Jeden Dienstag und Donnerslog von 20 00 Uhr bis 
22.00 Uhr, Frauen helfen Frauen, Uerdinger Str. 
23, Moers 

Der General 
20.15 Uhr, Dschungel, Viktoriasir 36, Moers 

FR 14. 

Autogenes Training 
9.30 Uhr (jeden Freitag), Frauen helfen Frauen, 
Moers, Uerdinger Str. 23 

Kuba-Revolution in der Sackgasse oder 
Hoffnungsträger für die Dritte Welt? 

Diavortrog über die jüngste Entwicklung auf der 
roten Insel von H. Richert 
19.30 Uhr, Liberofes Zentrum, Seminarsir 2o, 
Moers 

Danse nouvelle·neuer Tanz: ' 89 
Yolondo Snoith & Cothy Crick (GB), Donce Perfor­
mance ous London mit dem 
Titel: 

Can Baby Jane Can Can 
20.00 Uhr,Kulturholle Neuk~rchen.VI uyn 

Giselo E Morx 
Sie hatte kein wesentliches Auftreten, 

Prosa Performance 
20 30 Uhr, Werkhaus/Werkbühne Krefeld, BIU­
cherstr. 13 

Norwood·Gruppe 
Wenn Frauen zu sehr lieben, jeden Freilog 
20.00 Uhr, Frauen helfen Frauen, Uerdinger Str. 
23, Moers 

Taxi Driver 
20.00 Uhr, Volksschule, Südring 2o, Moers 

Giselo Morx om 14 4. im Werkhaus 10 Krefeld 

Hippopotamus 
Mainstream Jazzrock aus Krefeld 
20 30 Uhr, Jazzkeller Krefeld, Lohstr 92 

Grobschnitt 
Abschiedstournee 
20 Uhr Kulturfobrik, Krefeld, Dießemer Bruch 
150 

theater 
- --Theater live im filmforum 

Gewalt im Spiel 
Fur Leute, die die liebe suchen, ein Stück des 
Theaters ,.Rote Grütze", aufgeführt vom .Reibeku­
chentheoter" 
20.00 Uhr, filmforum, Deliplatz 14, Duisburg 

Der Kaiser und die Hexe 
(Hugo v. Hofmannsthall 

Leitung. Seidl, Koltermonn, Seki, Yoshioko, Meer­
kötter 
20.00 Uhr, Schloßtheater Moers 

SA 15. 

Wen·Do Workshop 
Frauen helfen Frauen, Moers, Jerdinger Str 23 

Trödelmarkt 
B 00 Uhr bis 18.00 Uhr, Fußgängerzone, Moers 

Danse nouvelle-neuer Tanz: '89: 
Laurie Booth (GB) 

Solo Projekt . Beyond Zero" 
20 00 Uhr, Kulturholle Neukirchen.VIuyn 
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APRIL 
Adler's dance 

21.00 Uhr, SChwARZer oDlEr, Boerler Str 96, 
Rheinberg 

film 
Filmnacht 

Bladerunner & Quiet Earth 
20.00 Uhr, Dschungel, Viktoriostr. 36, Moers 

EasyRider 
USA 1969, Regie: Dennis Hopper, Darsteller: 
Peter Fondo, Dennis Hopper, Jock Nieholsan 
20.00 Uhr, lilmforum, Deliplatz 14, Duisburg 

musik 
Jubiläumsveranstaltung 

1 0 Jahre Ja:uclub Krefeld 
Krefelder Saxophon Quartett 

18 Uhr, Kulturfabrik Kreleld, Dießemer Bruch 150 

Apart 
aktuelle Rockmusik von langsam-melodisch bis 
dynamiseh-reckig 
20.30 Uhr, Fabrik Kulturzentrum, Grobenstr. 20, 
Duisburg 

Reftex Band 
Rock mit deutschen Texten 
20.00 Uhr, Volksschule, Südring 2o, Moers 

Space-Trip-Disco mit Musik aus der 
60er Jahren und 

spexiellen Lichteffekten 
JZ Utfort, Moers, Albert Altwicker Str. 

Jubiläumskonzert 
" 1 0 Jahre Jau-Ciub Krefeld" 

mit: Aki Tokose (solo), Chorly Moriono, Miroslov 
Vitous, Dovid Freedmon u Doniel Humor 
20 Uhr, Kulturlobrik, Krefeld, Dießemer Bruch 
150 

Die Ausländer 
von Antronios Bio IIas, Theatergruppe der Griechi­
schen Gemeinde Wuppertol, (in griechischer 
Sprache) deutsche Inhaltsangabe liegt aus - eine 
Komödie über griechische Arbeitsemigranten 
17.00 Uhr, VHS om König-Heinrich-Platz, Duis­
burg 

Der Tor und der Tod (Hugo v. Hof­
mannsthal) 

Leitung: Bierey, Koltermonn, Seki, Yoshioko 
20.00 Uhr, Schloßtheater Moers 

so 16. 

action 
lt's Frühstücks·Time von 10.00 Uhr bis 14.30 Uhr 
in der Cale-Kneipe R(h)einblick, Homberg, Rhein­
anlogen 13 

CH-T onztheoter (Schweiz) 
Zeitgenössisches Tanzschaffen 

aus Zürich 
20.00 Uhr, Kulturholle Neukirchen-VIuyn 

Räuber Hotzenplatz 
11 00 Uhr, Dschungel, Viktoriostr. 36, Moers 

Filmnocht: 
Bladerunner & Quiet Earth 

20.00 Uhr, Dschungel, Viktoriostr. 36, Moers 

Aguirre, der Zorn Gottes 
BRD 1972, Regie Werner Herzog, Darsteller: 
Klaus Kinski, Ruy Guerro, Heleno Rojo 
20 00 Uhr, lilmlorum, Deliplatz 14, Duisburg 

kindertheater 
Der Wolf und die sieben Geißlein 

m1t Lilie Kortoller ,Figurentheater), Neubearbei­
tung eines alten Morchens 
15.30 Uhr, Kulturfobrik, Kreleld, Dießemer Bruch 
150 

musik 
Frühstück mit dem Dapper-Gerken Duo 
Saxophon/Gitarre Jazz 
10.30 Uhr, Internationales Zentrum der VHS, 
Niederstr.5, Duisburg 

Bypass 
Bereits ein halbes Jahr noch ihrer Gründung in den 
einschlägigen Berliner Szene-Clubs frenetisch 
geleiert wurden sie Anfang des Jahres Gewinner 
im Wettbewerb lur neue Bonds der Zeitschrill 
.MusikerN, woraufhin sie spontan für eine Kurz­
Tour durch SüddeJtschlond verpßichtet wurden, 
die ihnen ebenfalls nur äußerst positive Kritiken 
einbrachte. 
20.30 Uhr, flogronti, Moers, Rheinbarger Str 692 

theater 
Amerika gibt es nkht (Peter Bichsel) 

mit R. Koupenjohonn, B. Krodoller, U. Marks, B. 
Muckenhaupl, I. Naujoks, S. Preiss, S. Schiffmonn­
Grabe, R. Seid!, B Thomos,leitung Roller/Kolter­
mann/lancier 
16.00 Uhr, Kopel e Rheinbarger Str. 

Philip Schöler· 
Ein unbekannter Vogel 

(Ein-Mann-Theater eine Mischung aus absurdem 

Theater und der Kqmik des Clownesken, die den 
Zuschauer in ihren Bann zieht Regie. Alvoro Solar 
20.30 Uhr, Kulturfobrik, Krefeld, Dießemer Bruch 
150 

MO 17. 

Lesekreis im LiZ 
Offener Kreis für olle, die an Literatur interessiert 
sind 
19.30 Uhr, liberales Zentrum, Seminarstr. 2o, 
Moers 

13 Duisburger Akzente 
Prof Dr Wolfgong Kasack: 

"Literatur und Literaturpolitik in der 
Sowjetunion unter dem Zeichen der 

Perestroika" 
20.00 Uhr, Zentralbibliothek Du1sburg, Düssel· 
dorfer Str 5-7 

Themenorientierter Gesprächskreis 
jeden Montag um 20 Uhr, Frauen helfen Frauen, 
Moers, Uerdinger Str. 23 

ausstellunq 
13.Duisburger Akzente 

Die Französische Revolution 
Grafik-Zyklus von Alfred Hrdlicka 

vom 17 04 bis 13.05. zu den üblichen Öffnungs­
zeiten, Bezirksbibliothek Rheinhousen, Hön­
delstr.6 

13. Duisburger Akzente 
Die Französische Revolution 

32 Plakate zur Französischen Revolu­
tion nach authentischen Dokumenten 

vom 17.04. bis 13.05 zudenüblichenÖffnungs· 
zeiten, Bezirksbibliothek Rheinhousen, Hön­
delstr.6 

13. Duisburger Akzente 
Bilder aus der Französischen Revolution 
vom 17.04. bis 13.05. zu den üblichen Öffnungs­
zeiten, Bezirksbibliothek Meiderich, Von-<ler­
Mork-Str .71 

Bypass om 16.4. im flogronti 

MOCCA - TIMER 
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New York, Frankreich, UdSSR sowie die deutsche 
Scene; das sind die aktuellen Schwerpunkte des 18. 
Internationalen Meers Festivals 1989. Mehr als 400 
Musiker aus aller Weft werden an den vier Pfingsttagen 
auf sechs verschiedenen Bühnen vor über 16 000 
Besuchern agieren. Erwartet werden wieder über 400 
Journalisten aus Europa und Übersee, um über den 
Trendsetter der europäischen Festivals zu berichten. 
Zentrum des Festivals wird Europas größtes Zirkuszelt 
sein, das mitten im herrlichen Moerser Schloßpark auf­
gebaut wird. Rund um das Zirkuszelt bauen die Cam­
per unter den Meersbesuchern ihre Zeltstadt auf, Dusch­
gelegenheiten sowie das nahegelegene Freibad ,.Bet­
tenkamper Meer" stehen zum Nulltarif zur Verfügung. 
Schlafsacktramper und Nichtzeltbesitzer finden direkt 
neben dem Festivalspark gelegenen Schulzentrum 
preiswerte Übernachtungsmöglichkeiten (DM 1,- pro 
Nacht). Natürlich sind Manfred Niehaus vom WDR­
Hörfunk sowie Dieter Henz vom WDR-Fernsehen mit 
ihren blauen Ü-Wagen wieder live dabei. 

Naked City 

John Zorns .,Naked City" , u.a. mit Bill 
Frisell (gitarre), Fred Frith (bass) und 
Joe Barron (drums) ist momentan der 
totale Renner der amerikanischen 
Szene. Wo auch immer .. Naked City" 
gastiert, das Haus ist voll, so auch An­
fang März in New Yorks ehrwürdiger 
Townhall, wo "Naked City" begeistert 
gefeiert wurde. 

Geri Allen/David Murray 

Die Pianistin Geri Allen sowie David 
Murray, der wohl spektakulärste Tenor­
saxophonist der schwarzen amerikani­
schen Szene, werden auch in diesem 
Jahr wieder in Meers zu hören sein. 

Gell Allen 

Geri Allen im Quartett von Dewey Red­
man sowie David Murray mit seinem 
neuen Trio. 

N. Y. Lower East Side 

Mit einem geballten Aufgebot der aktu­
ellen New Yorker Lower East Side Szene 
wartet Meers '89 auf. Mit .. Keep The 
Dog" stellt sich unter der Regie von Fred 
Frith ein Sextett vor, das noch im Fe­
bruar von der New Yorker Presse be­
geistert gefeiert wurde, als Gäste prä­
sentiert Moers zu diesem Projekt den 
Frankfurter Keyboardspieler und Kom­
ponisten Heiner Göbbels sowie den Sa­
xophonisten John Zorn, der mit seiner 
Formation .,Naked City" ein zweites Mal 
zu hören ist. Weitere Gruppen aus die­
sem Kreis sind das ,.Soldier String 
Quartet" sowie .,Jump Cut", das neuste 
Projekt des Saxophonisten und Gitarri­
sten Elliot Sharp. 



BILL FRISELL BAND USA 

Bill Frise/1, guitar- Hank Roberts, cello- Kermit Drisco/1, 
bass - Joey Baron, drums 

ELL/OT SHARP & JUMP CUT USA 

Elliot Sharp, guitar, saxophone - Zeena Park ins, harp -
David Fulton, percussion - Sam Bennet, percussion -
Leah Singer, films 

PHEEROAN AK LAFF QUINTET USA 
Pheeroan ak Laff, drums-Sonny Sharrock, guitar -John 
Stubblefield, tenor saxophone - Garlos Ward, alto saxo­
phone - Kenny Davis, bass 

Chris Buck 

ROOM USA 

William Winant, percussion - Larry Ochs, saxophone, 
Chris Brown, piano & e/ectronics 

THE POINTY BIRDS ENGLAND 

Stephen Blake, soprano saxophone - David Fitzgerald, 
cel/o - John Edwards, bass 

KEEPTHEDOG USA 

Fred Frith, guitar, bass, violin- Rene Lussier, guitar, bass 
- Jean Derome, alto saxophone, bariton saxophone, 
flute - Zeena Parkins- keyboards, accordeon, el. harp­
Bob Ostertag, radio, tapes, sampling - Kevin Norton, 
drums, marimba - Special Guests: Heiner Goebbels, 
piano - John Zorn, saxophone 

HELGE SCHNEIDER 
& MUTTERTAG FIVE 

Veranstalter: Stadt Moers und WDR 

BRD 

SOLD/ERSTRING QUARTET USA 
David Soldier, violin- Laura Seaton, violin- Ron Lawren­
ce, viola - Mary Wooten, cello - Ratso Harris, bass -
Michael Suchorsky, drums 

JOHN ZORN'S NAKED CITY USA 
John Zorn, saxophone - Bill Frise/1, guitar - Wayne 
Horwitz, piano- Fred Frith, bass - Joe Barron, drums 

Jamaladeen Tacuma 

JAMALADEEN TACUMA 
& SPECTACLE USA 
Jamaladeen Tacuma, bass, synthesizer- Byard Lanca­
ster. saxophone - Alan Sukennik, keyboards - Dennis 
Alston. drums 

MITCH WATKINS QU/NTET USA 

Mitch Watkins, guitar, synthesizer - Rob Lockart, tenor 
saxophone-Steve Zirkel, trumpet, keyboards- Brannon 
Temple, drums- Jay Anderson, bass 

CHRISTOPH EIDENS 
& SUBURBAN DREAMS BAD 
Christoph Eidens, vibraphone, marimba, percussion -
Peter Engelhardt, guitar- Hartmut Kracht, bass - Mat­
thias Rumpf, drums, percussion - Alphonso .,Poncho" 
Va/des, timbales, percussion- Daniel Bassanta, conga, 
percussion 

Künstlerische Leitung: B 
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SERGEY KURYOKHIN & POPULAR 
MECHANICS UDSSR, JAPAN, USA 
John Zorn, reeds- Bill Laswell, bass-Sergey Kuryokhin, 
piano- Valentina Ponomareva, vocals- Vladimir Tara­
sov, percussion - Vladimir Chekasin, saxophone - Yuji 
Takahashi, synthesizer-Ayuo Takahashi, guitar-Haru­
na Miyake, keyboards - Kazutoki Umezu, saxophone 

LES GRANULES KANADA 
Rene Lussier, guitar, bass -Jean Derome, alto saxopho­
ne, bariton saxophone, flute 

DAV/0 MURRAY TRIO USA 
David Murray, saxophone - Bob Stewart, tuba - Ralph 
Peterson, drums, bass 

Jörg Drewing & Human Forces 

JÖRG DREWING & 
THE HUMAN FORCES BRD 
Jörg Drewing, trombone - Martin Fredebeul, alto saxo­
phone, flute - Mare Lehan, drums - Wietn Wito, bass 

THE MONTREAL JUS/LA T/ON 
GOSPEL CHOIR KANADA 
Mare Auguste, piano - Graham Chambers, drums -
Kevin Oe Souza, bass- Kathleen Dyson-0/iver, guitar­
James Oliver, bass- Trevor W. Payne, guitar- Kenneth 
Pearson, organ- Warren Williams, organ-Sechzig Sän­
gerinnen und Sänger unter der Leitung von Prof. Trevor 
W. Payne 

Burkhard Hennen 

DEWEY REDMAN OUARTET USA 

Dewey Redman, saxophone- Geri Allen, piano-Lonnie 
Plaxico, bass - Eddy Moore, drums 

LOUIS SCLAVIS SEXTET FRANKREICH 
Louis Sc/avis, saxophone, clarinet - Bruno Chevillon, 
bass - Wolfgang Reisinger, drums - Yves Robert, trom­
bone - Francois Rau/in, keyboards - Ernst Reijseger, 
cello 

Louis Setavis 

AFRICAN DANCE NIGHT 
SONNTAG, 14. MAl 23 UHR 

FEMI ANIKULAPO KUTI 
& THE POSITIVE FORCE NIGERIA 
Femi Anikulapo Kuti, voca/s, alto saxophone, dance -
0/usegun Ogedengbe, saxophone - Otolorin Laleye, 
trumpet - Benga Laleye, trumpet - Adeyinka Osindein­
de, tenor saxophone- Dete Sosimi, keyboards- Olasoju 
0/akunle, guitar- Chineyem Oko/o, electric bass - Sofa 
Anikulapo Kuti, voca/s, dance- Lucci John Taiwo, vo­
cals, dance - 0/usegun Damisi, percussion- Noyen bisi 
0/uso/a, percussion - Afolushade Alalabe, drums 

CHEB KHALED 
& SAFY BOUTELLA ALGERIEN 

• Änderung vorbehalten 



Tickets/Vorverkauf 
Ein Alptraum: Stell Dir vor, Du kommst nach 
Moars, und es g1bt keine Karte mehr ... Das wollen 
wir verhindern. 
Deshalb Karten im Vorverkauf reservieren! 

Festivalkarte: DM 80,­
Tageskarten (nur an den Kassen): 
Freitag: DM 28,­
Samstag, Sonntag, 
Montag: DM 32,-

Kartenvorbestellungen sind zu richten an: 
Kulturamt der Stadt Moers 
z. Hdn. Frau Giesek 
Postfach 2120, 0-4130 Moers 1 
West-Germany 
Tel.: 0 28 41 / 2 01-7 22. 

Programmbestellung: 
Frau Blauhöfer 
Tel.: 0 28 41 / 2 01-7 27 

Der Versand der Karten erfolgt in der Bundesre· 
publik Deutschland per Nachnahme plus Nach· 
nahmegabOhr plus Porto. Gegen Einzahlung auf 
das Konto der Stadt Moers (Stadtsparkasse 
Moers, BLZ 354 500 00, Kto. -Nr. 101 000 117) 
oder gegen Einsendung eines Euroschecks 
besteht auch für ausländische Besucher die 
Möglichkeit. sich die Karten auf ihren Namen 
reservieren zu lassen. 

Mitfahrerbörse 
Nach Moers fahren und dabei noch Sprit sparen? 
Ganz klar: Wer einen oder mehrere Plätze frei 
hat, oderwer noch eine Mitfahrgelegenheit sucht, 
schreibt einfach eine Karte an: MOERS MUSIC, 
Postfach 1612, D-4130 Moers 1, West-Ger­
many, Stichwort: MITFAHRERBÖRSE Bitte 
unbedingt Eure Telefon-Nummer angeben! 

Hilfe! Hilfe! 
MELDET EUCH BITIE, wenn Ihr 1n der Lage 
seid, am Arbeitsplatz, m der SchuletUn1, in der 
Stammkneipe oder sonstwo Poster aufzuhangen 
und Flugblätter zu verteilen ,bei: 
MOERS MUSIC, Postfach 1612, 
0-4130 MOERS, TEL. 0 28 41-77 41 . 

Femi Kuli 
Nachdem . Femi Anikulapo Kuli & The Positive 
Force· im Rahmen der .African Dance Nighf' des 
letztjährigen Festiva s wie eine Bombe einge­
schlagen sind, haben wir den Sohn des großen 
Fela in diesem Jahr m1t seinem 15köpfigen 
Ensemble gleich wieder verpflichtet Als zweite 
Gruppe für die .African Dance Night" versuchen 
wir mit Cheb Khaled und seiner Band den heraus­
ragenden Vertreter der aktuellen algerischen Rai 
Szene zu verpflichten. Die Verhandlungen laufen 
noch. 

Femo Kulo 

Louis Seiavis 
Louis Sclavis, Saxophomst und d1e absolute Sen­
sation des Festivals 88, erhielt von den Moers 
Machern für Pfingsten 89 die .WildCard". d.h. er 
präsentiert in diesem Jahr e1n Sextel mit Musi­
kern, die seiner .Traumbesetzung· entsprechen. 

.. . Muttertag 
Helge Schneider & The Muttertag Five werden 
am Pfingstsonntag (Muttertag) fur alle Moarsbe­
sucher. die ihre Eitern mltbnngen müssen ein 
Sonder1<onzen geben. Schneoder. auch bekannt 
als Kompomst drverser F lmmusiken fur den Ex­
permentalfilmer Werner Neelles, hat ubrigens 
gerade eine neue LP produz•en Trtel Meine 
größten Erfolge 

Oavoo Murray 

Projekte 
Auch in diesem Jahr werden die Morgenprojekte 
ein wesentlicher Schwerpunkt des Moars Festi­
vals sein. Hier hat man Gelegenheit, z.B. die New 
Yor1<er Musiker oder die russischen lmprovisato· 
ren in Duos, Trios oder eben solistisch zu genie­
ßen. reizvoll sicherlich auch die Spontanbegeg­
nungen zw1schen Musikern, die of vorher noch 
nie miteinander gespielt haben. Also - früh auf­

stehen - die Projekte gehen nämlich schon um 
11 Uhr los. 

Oie Russen kommen 
Eigens für Moars stellt der russische Pianist und 
Multimediakünstler Sergej Kurjochin sein Orche· 
ster . Popular Mekanik" zusammen. Neben sechs 
ruSSISChen Mus1kern spielen vier der besten 
japanischen Improvisatoren (u.a. Dr. Umezu), 
dazu aus den USA John Zorn und Fred Frith. 
Geprobt wird alles im April in Japan, um dann in 
Moars uraufgeführt zu werden. Also Gorbi, halt 
durch, daß auch alles klappt. 

Montreal Jubilarion Gospel Choir 
Der .Montreal Jubilation Gospel Choir" stellt in 
diesem Jahr m1t sechzig Sängerinnen und Sän­
gern nicht nur das zahlenmäßig größte Ensem­
ble des Feshvals. der Chor gilt als das he1ßeste, 
was die ze1tgenöss1sche, schwarze Gospelmu­
sik derze1t zu b1eten hat. Das Konzert ist übrigens 
das eonz1ge 1n Europall! 

Jamaladeen Tacuma 
Jamaladeen Tacuma sowie der Drummer Denls 
Alston, auf dem Moers Festival mit .Spectacle" zu 
h6ren. kommen im Herbst wieder nach Europa, 
wo sie dann mit .The Pat Brothers· um Linda 
Sharrock und Wolfgang Puschnig auf Tour ge· 
hen. lnteress1erte Veranstalter können • The Pat 
Brothers· buchen über Wolfgang Puschnig, Kai­
serstraße 7112/1, A-1070 Wien, Tel.: (0) 222 / 9 
63 23 33 
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13.Duisburger Akzente 
Bilder aus der Französischen Revolution 
vom 17.04. bis 13.05. zu den üblichen Offnungs­
zeiten, Bezirksbibliothek Buchholz, Sittordsberger 
Allee 14 

AusstellungseröHnung: 
Spiegel-Bilder 

Sylvio Rothschuh 
17.04. bis 17.05., Mo-Fr 15.00 Uhr bis 18.00 
Uhr, 20.00 Uhr Werkhaus/Werkbühne Krefeld, 
Blücherstr. 13 

Die Geschichte der Revolution 
Die Machtergreifung Ludwigs XIV 

Frankreich 1966, Regie: Roberto Rosselini, Dar­
steller: Jeon-Morie Potte,Roymond Jourdon, Video­
Projektion 
20 00 Uhr, filmforum, Deliplatz 14, Duisburg 

Lily und Lily 
Komödte von Pierre Ba rillet und Jeon-Pierre Gredy 
mit Nodjo Tiller, Klaus Dohlen u.o. 
20.00 Uhr, Stadtholle Komp-lintfort 

Dl 18. 

Kultur Kunterbunt 
Gesprächskreis für Asylbewerber und ihr(e) deut­
schen Freund/innen 
19.30 Uhr, liberales Zentrum, Semmorstr 2o, 
Moers 

Irland - die Grüne Insel 
im Westen Europas 

Dia-Vortrag 
Referent: Mortin Whitelaw 
19.30 Uhr, VHS, KastellS, Moers 

1 3. Duisburger Akzente 
Stefan Heym:"Nachruf " 

Lesung und Gespröch 
20.00 Uhr, Zentralbibliothek Duisburg, Düssel­
dorfer Str. 5-7 

Notruf für sexuell mißbrauchte Frauen 
Jeden Oienstag und Donnerstag von 20.00 Uhr bis 
22.00 Uhr, Frauen helfen Frauen, Verdinger Str. 
23, Moers 

ausstellung 
13 Duisburger Akzente 
Momente der Französischen Revolution, 

Zeichnungen von WilfTied Hoffmann 
vom 18.04. bts 13.05. zu den ublichen Öffnungs· 
zeiten, Bezirksbibliothek Wolsum, Kometenplatz 
32 

Animai·Farm 
kostenlose Eintrittskarten ob 11.04. in der Jugend· 
bücherei 
15.00 Uhr, Zentralbibliothek Moers 

Die Geschichte der Revolution 
Moliere 
Frankreich 1978, Regie: Ariane Mnouchkine, 

Darsteller: Philippe Coubere, Frederic ladonne 
20 00 Uhr filmforum, Deliplatz 14, Duisburg 

musik 
Glitterhause Trosh'n'Roii-Pockoge· 

Loveslug 
Punkrock aus Holland 

Fluid 
Beschreiben ihren Stil sehr treffend als : .,Amphe­
tomine Rock'n'Roll" 
20 30 Uhr, Old Daddy, Steinsehe Gosse 48, 
Duisburg 

Der Wolf und die 7 Geißlein om 16.4 in der 
Kulturfabrik in Krefeld 

MI 19. 

Offener Nachmittag für 
Frauen mit Kindern 

15.00 Uhr bis 18.00 Uhr, Frauen hellen Frauen, 
Verdinger Str. 23, Moers 

Öffentliche Sitzung des 
Hauptausschusses 

16.00 Uhr, Großer Sitzungssaal Neues Rathaus, 
Meerstr. 2, Moers 

Kubo - Eine politische 
Bestandsaufnahme 

Prof. Dr. Merlin Fronzbach, Bremen 
19.30 Uhr, Internationales Zentrum der VHS, 
Niederstr. 5, Duisburg 

1 3. Duisburger Akzente 
Ausstellungseröffnung mit Prof. Dr. 

Clous Träger, Leipzig, Dr. Walter Müller, 
Duisburg und dem Musikkabarett 

Liederschlag, Köln 
20.00 Uhr, Zentralbibliothek Duisburg, Düssel· 
dorler Str 5-7 

1 3 Duisburger Akzente 
Die Französische Revolution und ihre 
Auswirkungen im Spiegel deutscher 

Literatur 
Verloge der DDR prösentieren ihre Bücher vom 
19.04. bis 13.05. zu den üblichen Öffnungszei· 
ten, Zentralbibliothek Duisburg Düsseldorfer Str 
5-7 

film 
Oie Geschichte der Revolution 

Wenn dos Fest beginnt ... 

MOCCA - TIMER 

APRIL 
ANZEIGEN 

Türkische Spezialitäten 
Hombergerstr. 95 

MOERS 

Am Bahnhof 
Geöffnet: Mo- So 12- 1 & So 12- 2A Uhr 

Tel.: 2 .es 95 

Gesunde Ernährung wird bei 
uns zu einem Genuß!!! 

,Auf Ähre und Gewissen' 
Umweltschutz täglich 
mit unserem Bio-Brot 

Bioland· V er1ragshöndler 

Rathausstr.20 4137 Rheurdl ~ (02845) 6509 

01. und Fr. auf dem Neum811tt 7 - 13 Uhr 

Sa. eul dem Wochenmarktin Unifort 7- 13 Uhr 



APRIL 
Frankreich I 97 4, Regie: Bertrond Tovernier, 
Darsteller. Philippe Noiret, Jean Rocheford; Mari-
no 

V Iady 
Video-Projektion 
20 00 Uhr, Filmforum Deliplatz I 4 , Du•sburg 

kindertheater 
Der kleine August 

Theaterstück für Kinder ob 5 Jahren mit dem 
Ensemble des Landestheaters Burghofbühne 
I 6 .00 Uhr, Stadthalle Kamp-L1ntfort 

Disco mit lutx 
2 I Uhr Kulturlabrik, Krefeld, D1eßemer Bruch 
150 

Der Herr Karl 
(Helmut Qualtinger/ earl Merz) 

Schauspiel Frankfurt mit Xover Zach, Reg1e· Axel 
Stöcker 
20.00 Uhr. Schloßtheater Stud10 Moers 

DO 20. 

oction 
Öffentliche Sitxung des 

Ausschusses für Bürgeranträge 
16.00 Uhr, Großer Sitzungssaal Altes Rathaus 
Unterwollsir 9 Moers 

"Drei traurige Tiger" 
von Guillermo Cabera Infonie 
übersetzt aus dem Spanischen von W . Böhringer 
I 9.30 Uhr, Internationales Zentrum der VHS, 
N iederstr. 5, Duisburg 

I 3 . Duisburger Akzente 
Gunter Barudio:"Paris im Rausch " 

Die Revolution in Frankreich 
20.00 Uhr, Zentralbibliothek Duisburg, Düsse~ 
dorfer Str 5-7 

Notruf für sexuell mißbrauchte Frauen 
Jeden Dienstag und Donnerstag von 20.00 Uhr bis 
22.00 Uhr, Frauen helfen Frauen, Uerdinger Str. 
23, Moers 

Die Geschichte der Revolution 
La Marseillaise 
frz. Originalfassung 
Frankreich I 938, Regie: Jeon Renoir, Darsteller: 
Pierre Renoir, Lise Delamare, Leon Darive 
20.00 Uhr filmforum. Deliplatz 14, Duisburg 

FR 21. 

oction 
~asnost und die Menschenrechte 
Rosa Kloper, 19.30 Uhr, Internationales Zentrum 
der VHS, Niedersir 5, Duisburg 

Eine Bedrohung, d1e nur noch durch den Atom­
krieg übertroffen wird 

Zur Vernichtung 
der tropischen Regenwälder 

Film und Diskussior 
19 30 Uhr, liberales Zentrum, Semmarstr. 2a, 
Moers 

Dr Susanne Petersen: 
"Marktweiber und Amazonen " 

Frauen 1n der FranzÖSISChen Revolut•on 
Vortrog und Diskussion 
20.00 Uhr, Zentralbibliothek Duisburg, Düssel· 
dorfer Str 5-7 

Der Herr Karl 
(Helmut Qualtinger/ earl Merz) 

Schauspiel Frankfurt mit Xover Zach 
Regie Axel Stöcker 
20.00 Uhr, Schloßtheater Studio Moers 

Franeo Mehs 
Nur 1 1 /2 Stunden 

Kriminalgroteske 

Loveslug am I 8.4 im Old Daddy in Duisburg 

Norwood·Gruppe 
Wenn Frauen zu sehr lieben, jeden Freitag 
20.00 Uhr, Frauen hellen Frauen, Uerdinger Str 
23, Moers 

Euro-Fete 
Panik im Paradies oder die 

Erschöpfungsgeschichte 
Eine musikalisch-satirische ein-frau-Schau mit 
Uschi Flocke 
20 Uhr, Rund ums Audimax, GSH Duisburg, 
Lotharstr. 65 

film 
Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit - ein Traum 
noch 1989? 

Zwei Welten 
GB 1987/88, Regie: Chris Menges, Darsteller: 
Barbora Hershey, Jodhi May, Jeroen Krabbe 
20.00 Uhr, filmforum, Deliplatz I 4, Duisburg 

Salz der Erde 
20.00 Uhr, Volksschule, Südring 2o, Moers 

Rock-Time 
22.30 Uhr, Rund ums Audimax, GSH Duisburg, 
Lotharstr. 65 

MOCCA - TIMER 

20.30 Uhr, SChwARZer aDLEr, Baerler Str 96, 
Rheinberg 

SA 22. 

Jazz-Dance 
Leitung: Ulrike Mols, Wochenendseminar am 
22.04. und 23.04. 
14.00 Uhr, Turnholle Grundschule Londwehrstr., 
Moers 

Griechisches Fest 
I 9.00 Uhr, Gesamtschule Süd, Großenbaumer 
Allee, Duisburg 

I 3. DUJsburger Akzente 
"Bürger wollt ihr ... " . 

Frei-Sprechen,Rhetorik der Revolut1on dargestellt 
om Beispiel der deutsch-französischen Kleinstadt 
Soarlouis-Sarrelibre in einer szenischen Lesung 
von Saarlouiser Burgern 
Text und Regie: Allred Gulden 
20.00 Uhr Zentralbibliothek Duisburg, Düsseldor­
fer Str.5-7 

Rockfabrik 
20.30 Uhr, Fabrik Kulturzentrum ,Grobenstr. 20, 
Duisburg 

-

l 



• 

Roodmon om 22.4 im Further Hof in Neuss 

film 
- Revolutions-und Abenteuernacht • 

Film und Rotwein vom Faß ••• 
Die Französische Revolution 

fand nicht statt 
USA 1969. Regie: Sud Yorkin, Darsteller: Gene 
Wilder, Doneid Sutherlond 

ob 21.45 Uhr 
Chansons und Lieder zur Revolution 

Maryline Moulard und Frank Emmeriing 

0 15 Uhr 
Die drei Musketiere 

GB 1973, Regie Richord lesler Darsteller: Oliver 
Reed, Roquel Welch,Christopher Lee 
20.00 Uhr, filmforum, Deliplatz 14, Duisburg 

musilc 
~roßes Soui·Rock· Biues·Festival 
mit: Sal & the Paradise 
(Eiectric Vibration Guilorsound) 

Jungle Express (Rhythm & Soul), Dirt Road 
Engine (Rock), Tonight's R' n ' B Se rvice 
(Rhythm & Blues) 
19.30 Uhr, Volksschule, Südring 2o, Moers 

APRIL 
Block and White 

Jazzkeller Krefeld, Lohsir 92 

Ciro Perez, 
orgentinische Gitarre 
20.30 Uhr, Internationales Zentrum der VHS, 
Niedersir 5, Duisburg 

Roadrunner 
Rock und Blues 
20.00 Uhr, Further Hof, Further Str 110, Neuss 

theater 
Taktlos-Theater 

Hab die liebe gesehen 
Eine Frau mit ihren ganz privaten Momenten an 
einem verbummelten Nochm ttog, gespielt von 
Sigrid Dettlof 
20.30 Uhr, Werkhaus/Werkbühne Krefeld, Blu· 
cherstr. 13 

Franeo Melis 
Nur 1 1/ 2 Stunden 

Kriminalgroteske 
20.30 Uhr, SChwARZer oDLEr, Boerler Str 96 
Rheinberg 

Der Herr Kort 
(Helmut Qualtinger/ Carl Merz) 

Schauspiel Fronkfvrt mit Xover Zach, Regie Axel 
Stöcker 
20.00 Uhr, Schloßtheater Studio Moers 

so 23. 

action 
lt's Frühstücks-Time von 10.00 Uhr bis 14.30 Uhr 
in der Cof&-Kneipe R(h)einblick, Homberg, Rhein­
anlogen 13 

Brown Sugar om 29.4 in Rheinhausen 

MOCCA - TIMER 
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Flagranti Solo 
Flagranti Oue 
Flagranti Kids 

198,­
ab189,-

725,-
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APRIL 
Tauschbörse für Kindersachen 

Info und Anmeldung unter 0203/283 4348 
14.00 Uhr bis 17.00 Uhr,lnternotionoles Zentrum 
der VHS,Niederstr 5, Duisburg 

Von der Pose bis :zur Chose 
Kursteilnehmer der Werkgruppe Pantomime stel­
len ihre Stücke vor, 20.30 Uhr, Werkhaus/Werk­
bühne Krefeld, Blücherstr. 13 

film 
Die Geschichte der Revolution 1789 
Frankreich 1973, Regie: Ariane Mnouchkine, 
Darsteller: Rene Petrignoni, Jean·Cioude Penche­
not, 20.00 Uhr, filmforum, Deliplatz 14, Duisburg 

kindertheater 
Fliegen müßte man können 

11 .00 Uhr, Internationales Zentrum der VHS, 
Niederstr. 5, Duisburg 

Rai Express 
Roi ist eine relativ neue nordafrikanische Musik, 
populär unter den verschiedensten Bevölkerungs· 
teilen; das Instrumentarium ist größtenteils wesl· 
lieh, der Gesang orobisch,die Rhythmen afrika­
nisch und die Kombinotion klingt unwiderstehlich 
frisch· der neue Reggae ist geboren! 
19.30 Uhr, Internationales Zentrum der VHS, 
Niedersir 5, Duisburg 

Out to lunch 
leoturing: Enrico Rovo 
Jazz 
20.30 Uhr, SChwARZer eDlEr, Boerler Str. 96, 
Rheinberg 

Blurt 
Ted Miltons .. Biurtl The Bodyl livel" ist ein Peil· 
sehenhieb für die Ohren, das Visuelle wird zum 
Gegenstand, die Bilder einer perfekten Performon· 
ce zerren an unserem Verlangen, diesen Meilen­
stein in der Geschichte von .,Uve"-Dokumenten zu 
besitzen. 
20.30 Uhr, flogronti, Moers, Rheinbarger Str. 692 

Der Tor und der Tod 
(Hugo v. Hofmannsthall 

Leitung: Bierey, Koltermonn, Seki, Yoshioko 
20.00 Uhr, Schloßtheater Moers 

Tanztheater Welle 2 mit: 
Höhere Gewalt 

20.30 Uhr, Kulturfobrik, Krefeld, D1eßemer Bruch 
150 

action 

M024. 

Öffentliche Sitzung des 
Kulturausschusses 

16.00 Uhr, Großer Sitzungssaal Altes Rathaus, 
Unterwollstr. 9, Moers 

13 Duisburger Akzente 
Das Musikkabarett liederschlag präsentiert: 

Revolutionsetüden 1989 

19.30 Uhr Bezirksbibliothek Rheinhousen, Hän­
delstr. 6 

Besucherversammlung im liZ 
19.30 Uhr, liberales Zentrum, Semmorstr. 2o, 
Moers 
24.04 oction Anthroposophie und menschge­
mäße Naturwissenschaft 
Leitung: Hans-Gerherd Wyneken 

Gesprächskreis für Frauen 
20 00 Uhr, Frauen helfen Frauen, Uerdinger Str. 
23, Moers 

lilm 
Freiheit, Gleichheit Brüderlichkeit - ein Traum 
noch 1989? 

DrachenfuHer 
BRD 1987, Regie: Jon Schütte, Darsteller· Bhos­
ker, Ric Young, Buddy Uzzomon 
20.00 Uhr, filmforum, Deliplatz 14, Duisburg 

Dl25. 

action 
13 Duisburger Akzente 
Podiumsdiskussion mit Alfred Hrdlicka 

im Rahmen der Ausstellung 
,Grafik-Zyklus zu• Französischen Revolution• 

von Allred Hrdlicko 
17.00 Uhr Bezirksbibliothek Rheinhousen, Hän­
delsir 6 

Brigitte Frey om 29.4. im Werkhaus in Kreleld 

AneHe von Droste-Hülshoff 
Einführung in leben und Werk der Dichterin 
Leitung: Dr. Heinz Nettkömper 
19.30 Uhr, VHS, Kosteil 5, Moers 

13 Duisburger Akzente 
Ludwig llharig: Russeau 

Roman vom Ursprung der Natur im Gehirn, Lesung 
und Gespräch. Moderation: Prof Dr. Hans T. 
Siepe 
20.00 Uhr, Zentralbibliothek Duisburg, Düssel­
dorfer Str.5-7 

Notruf für sexuell mißbrauchte Frauen 
Jeden Dienstag und Donnerstag von 20.00 Uhr bis 
22.00 Uhr, Frauen helfen Frauen, Uerdinger Str. 
23, Moers 

ausstellung 
1 3 Duisburger Akzente 
D1e Französische Revolution 

32 Plakate :zur Französischen Revolu-

MOCCA - TIMER 

tion nach auth~ntischen Doku~~nten 
vom 25.04. bis 20.05 . zu den üblichen Offnungs· 
zeiten, Bezirksbibliothek Homberg-Hochheide, 
Ehrenstr. 20 

lilm 
Die Geschichte der Revolution 1789 
Regie: Ariane Mnouchkine, Darsteller: Rene Pe­
trignoni, Jean-Cioude Penchenont 
20.00 Uhr, filmforum. Deliplatz 14, Duisburg 

Scumfuck-Tradition Nr.S 
Pogo ohne Ende 
Hass, Spocemonkeys,Bips 
20 30 Uhr, Old Daddy, Steinsehe Gosse 48, 
Duisburg 

Jubilöumstournee· 
Europeon Jau Ensemble 

mit Monfred School (D). Enrico Rovo (1) , Altan 
Botschinsky (DK), Ernst Ludwig Petrowsky (DDR), 
Gerd Duclek (D), Philip Cotherine (B), Louis Seiavis 
(F), Rob von den Broeck (NL). Ali Haurand (D), 
T ony Oxley (GB) und Uschi Brüning (DDR) 
Die Veranstaltung wird live vom WDR mitgeschnit­
ten. 
20 Uhr, Kulturfobrik, Krefeld, Dießemer Bruch 
150 

Ml26. 

Offener NachmiHag für 
Frauen mit Kindem 

15.00 Uhr bis 18.00 Uhr, Frauen helfen Frauen, 
Uerdinger Str. 23 Moers 

Öffentliche Sitzung des Rates 
16.00 Uhr, Großer Sitzungssaal Neues Rathaus, 
Meerstr. 2, Moars 

13 Duisburger Akzente 
Klos E. Everwyn: 

"Sterben kann ich überall" 
Das erbärmliche Leben des Knüppelrussen Johonn 
Wilhelm Pouli und sein heroischer Tod 
19.30 Uhr, Bezirksbibliothek Rheinhousen, Hän­
delsir 6 

öffentliche Mitgliederversammlung 
der Grünen 

20.00 Uhr, Liberales Zentrum, Seminorstr. 2o, 
Moers 

13 Duisburger Akzente 
Dieter Kühn: 

" N". Die Geschichte Napoleon Bona­
partes, wie man sie aus den 

Geschichtsbüchern nicht kennt. 
Lesung und Gespräch 
20.00 Uhr, Bezirksbibliothek Buchholz, Sittords­
berger Allee 1 4 

FiT im liZ : 
Partnerschaftssuche per Anzeige? 

Offener Gesprächskreis für Frauen 
20 00 Uhr, Liberales Zentrum, Seminorstr. 2o, 
Moers 
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Chi-Kola om 30.4. in der Kulturfabrik in Krefeld 

film 
Die Revolution als Geschichte 

Danton 
Deutschland 1921 , Regie· Dimitri Buchowetzki 
noch Motiven des Dramas .. Dontons Tod" von 
Georg Büchner, Darsteller: Emil Jonnings, Werner 
Krauß 
20.00 Uhr, filmforum, Deliplatz 14, Duisburg 

Disco mit Timo 
Musik von Muddy Waters bis zu den Mirode 
Workers 
21 Uhr, Kulturfabrik, Krefeld, Dießemer Bruch 
150 

DO 27. 

action 
Offentliehe Sitzung des Umweltbeirates 
16.00 Uhr, Kleiner Sitzungssaal Neues Rathaus, 
Meerstr. 2 , Moers 

Kinder, Kämpfer, Krokodile-
Leben in Kuba 

Reisebericht und Vortrag: Eberherd Kirchhoff 
19.30 Uhr, Internationales Zentrum der VHS, 
Niederstr.5, Duisburg 

13.Duisburger Akzente 
Dies ist die Zeit der Könige nicht mehr 

Texter und Lieder zur demokratischen Bewegung 
in Deutschland 177 5-1800 
20.00 Uhr, Zentralbibliothek Duisburg, Düsse~ 
dorfer Str. 5-7 

Notruf für sexuell mißbrauchte Frauen 
Jeden Dienstag und Donnerslog von 20.00 Uhr bis 
22.00 Uhr, Frauen helfen Frauen, Uerdinger Str. 
23, Moers 

Eine Nacht in Casablanca 
20. 15 Uhr, Dschungel, Viktoriostr. 36, Moers 

theater: 
Franeo Melis 

Nur 1 1 / 2 Stunden 
Kriminalgroteske 
20.30 Uhr, SChwARZer oDlEr, Boerler Str.96, 
Rheinberg 

FR 28. 

Zurück aus Vietnam 
Bericht über eine Reise ins Mekong-Delto von 
Hans-Mortin Große-Oetringhous 
19.30 Uhr, Internationales Zentrum der VHS, 
Niederstr. 5, Duisburg 

Eine neue Drogenpolitik 
Vortrog und Diskussion 
19.30 Uhr, Liberales Zentrum, Seminorstr. 2o, 
Moers 

13. Duisburger Akzente 
Prof. Dr. Alfred Grosser stellt sein neues Buch vor: 

"Vernunft und Gewalt'' 
Die Französische Revolution und das 

deutsche Grundgesetz heute. 
20.00 Uhr, Zentralbibliothek Duisburg, Düssel­
dorfer Str.5-7 

AStA·Oidie·Fete 
200 Jahre Meuterei auf der Bounty 
20.00 Uhr.Audi-Mox,lothorstr. 65, DU-Neuderf 

Norwood·Gruppe 
Wenn Freuen zu sehr lieben, jeden Freitag 
20.00 Uhr, Frauen helfen Frauen, Uerdinger Str. 
23, Meers 

MOCCA - TIMER 

APRIL 
~~~~ I C discothec ~ I -1 ~"'"': ~· C"'"~~.t;,:errosse I 
~ '"· o ,a "J.J3 .. a ~ 
~ ÖFFNUNGSZEITEN ~ 
~ FREITAG UND SAMSTAG: ~ 
~ 21-5 UHR ~ 
~ MIITWOCH: 21 - 3 UHR ~ 
~S09.4. ~ I TOMMY STUMPF ~ 
~WK: 11 .- DM. AK: 13.- DM ~ 
~ EINLASS: 20.30 Uhr ~ 
~so 16.4. ~ 
~ BYPASS ~ 
~ . TIP DES ~ONATS ~ 
~ WK. 8.- DM, AK . 10.- DM ~ 
~ EINLASS: 20.30 Uhr ~ 
~so 23.4. ~ 
~ BLURT ~ I WIEDER AUF TOUR, AUS GB I 
~ WK. 12,- DM, AK. 14,- DM ~ 
~ EINLASS: 20.30 Uhr ~ 
~S07.5. ~ I LOLITAS I 
~WK: 11,-DM, AK: 13,-DM ~ 
~ EINLASS: 20.30 Uhr ~ 
~ so 14.5. ~ 
~ WOLFFEN ~ 
~ vvK , 11,-DM, AK, 13,-DM I 
~ EINLASS: 20.30 Uhr ~ 
~so 21.5. ~ 
~ SCHWEFEL ~ ~ (INDIE-ELEKTRO) ~ 
~ WK: 10,- DM, AK: 12,- DM ~ 
~ EINLASS: 20.30 Uhr ~ 
~S028 .5 . ~ 
~ BEAM ME UP SCOnY ~ 
~ _UND SHADDOX ~ 
~ WK. 8.- DM, AK. 10,- DM ~ 

~~~ 



APRIL 
MOCCA­

OUTLETS 

Moers 
Stadtbibliothek I Sparkasse I 
Schloßtheater Moers I Volks­
hochschule I Jugendamt I Stadt­
information I AWO - Stadtver­
band Moers (Jugendheime 
Meerbeck und Kapellen) I Ju­
gendzentren Zoff, Utfort, Kapel­
len I Volksschule I Liberales 
Zentrum I HIFI-Passage I Basar 
I Nr. 9 I Aragon I Brunnen I 
Mondrian I Döner (Neumarkt) I 
Monokel I Röhre I Döner 
(Bahnhof) I Pitty I Cross I 
Dschungel I SOUND SET I Plass­
mann I Coiffeur Zemanl AIDS -
Hilfe Moers I Tanzschule Helfer I 
Wollstübchen (Kapellen) I Futon 
Nr. 23 

Rheinberg I 
Kamp-Lintfort 
Flagranti I Schwarzer Adler I 
Zuff-Rheinberg I Barken I 
Malaria I Rosazeiten I Jugend­
zentrum Altes Rathaus 

Neukirchen-VIuyn 
Bibliothek Neukirchen I Biblio­
thek Vluyn I Kulturhalle I Spar­
kasse Neukirchen + Vluyn 

Krefeld 
Cafe Journal I Jazz-Keller I 
Blauer Engel I Milly Ways I 
Lindwurm I Satchmo I Juke Box 
I Cafe Satz I Kulturfabrik I 
Kulturbahnhof Kempen 

Duisburg 
Utfaß I Cafe Kaputt I Treffpunkt 
I R(h)einblick I Wasserturm I 
Bibliotheken in Homberg, Hoch­
heide und Rheinhausen I Konku­
ma Futon I Old Daddy I KFZ· 
Kollektiv Zündfunke 

film 
Die Geschichte der Revolution 

Die Verfolgung des Jeon-Paul Marats 
GB 1966, Regie: Peter Brook, Darsteller: Potrick 
Mogee, Ion Richordson, Glendo Jecksan 
20.00 Uhr, filmlorum, Deliplatz 14, Duisburg 

film 
1900 

20.00 Uhr, Volksschule, Südring 2o, Moers 

theater: 
Franeo Melis 

Nur I 1 / 2 Stunden 
Kriminalgroteske 
20.30 Uhr, SChwARZer eDlEr, Boerler Str.96, 
Rheinberg 

Ballmann & Exler 
Klangrituale für Gongs, Hörner, Oberlongesong 
und Trommel, 20.30 Uhr, Werkhaus/Werkbühne 
Krefeld, Blücherstr. 13 

Plottenprösentotion der Krelelder Bond 
Dear Wolf (Gitarren Pop) 

Vorprogramm: Ou est Dupont? 
20 Uhr, Kulturfobrik, Krefeld, Dießemer Bruch 
150 

Tanz: vor dem Mai 
Rockeale bis 3.00 Uhr Holli Golli 

SA29. 

21 .00 Uhr, Volksschule, Südring 2o, Moers 

Adler' s dance 
21.00 Uhr, SChwARZer eDlEr, Boerler Str. 96, 
Rheinberg 

Swemmelin 
Keltischer Folk-Rock 
20.30 Uhr, Jazzkeller Krefeld, lohstr.92 

The Q·Biues Band 
Blues vom Feinsten aus Münster 
20.30 Uhr, Fabrik Kulturzentrum, Grobenstr. 20, 
Duisburg 

Golden Oldie Night 
mit The Tremeloes, Dave Dee, The 

Marmelade 
Leitung: Heinz Pieper 
20.00 Uhr, Eissportholle Moers 

Rockcafe (Tanzen bis zum Umfallen) 
JZ Utfort, Moers, Albert Ahwicker Str. 

Brown Sugar 
19.30 Uhr, Jugendzentrum Tempel, Rheinhausen 

theoter 
Frau im Spiel 

Brigitte Foerg 
Die Katze frißt den Vogel nicht 

Gesangs und Schauspielszenen 
20.30 Uhr, Werkhaus/Werkbühne Krefeld, Blü­
cherstr. 13 

MOCCA - TIMER 

Der Tor und der Tod 
Leitung: Bierey, Koltermonn, Seki, Yoshioko 
20.00 Uhr, Schloßtheater Moers 

so 30. 

action Anzeige 
lt's Frühstücks-Time von 10.00 Uhr bis 14.30 Uhr 
in der Cole-Kneipe R(h)einblick, Homberg, Rhein­
anlogen 13-- ---------

film 
Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit - ein Traum 
noch 1989? 

Acta General de Chile 
Original mit deutschen Untertiteln, Spanien 1986 
20.00 Uhr, filmlorum, Deliplatz 14, Duisburg 

Ieindertheater 
Morio's Netten Theater 

Banane, Banane 
Anmeldung ob 18.04. in der Jugendbücherei 
11 .00 Uhr, Zentrolbibliothek, Moers 

Frühstück mit Livemusik 
Rhein/Ruhr Saxophon Quartett 
I 0.30 Uhr, Internationales Zentrum der VHS, 
Niederslr. 5, Dujsburg 

Tanz in den Mai mit: 
Reality 

Afro-Reggoe, 20.30 Uhr, Internationales Zentrum 
der VHS, Niederstr. S,Duisburg 

Blimp 
Rhythm & Blues, Rock & Soul, Bier & Bockwurst 
Anschließend Schwoof ohne Eintritt 
20.00 Uhr, Further Hof, Further Str. ll 0 , Neuss 

Tanz in den Mai (bis drei dabei): Afro­
Dance-Night mit Akwaba und Chi Kaie 

2 1 Uhr, Kulturfobrik, Krefeld, Oießemer Bruch 150 

Rock in den Mai 
(bis zum Dumm(pf)fallen) 

20 Uhr, Röhre, Moers, Weygoldstr. 

Der Tor und der Tod 
Leitung : Bierey, Koltermonn, Seki, Yoshioko 
20.00 Uhr, Schloßtheater Moers 

Adresse fü-r Termine und 
Voranlci;ndigungen: 

MOCCA·Timer 
c/o Thomas Sturm 

Postfach 2420 
4130 Moerst 

Redaktionsschlu8 für den Timer: 
(Mai•Autgt~be) 
15. Aprif 1989 

Alle terminangaben ohne Gewähr . 
Vefonstoltungshirtweise ölfen~icher Veron­

stallungen veröffendicht MOCCA ko$1enlos. 
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Der 

Hauptmann 

läßt auch 

Zweifel zu 

Der smarte PR-Mann von der Bundeswehr 
kommt oft in die Klassen. Wo bleiben die 
Zivildienstleistenden, verehrte Lehrer? 

W er kennt sie nicht, die hübschen Anzeigen einer flotten Firma 
mit jungen, dynamischen Mitarbeitern und modernstem Iech­

nischen Gerät, die noch Mitarbeiter sucht. Der Name der Firma findet 
sich in den Anzeigen neuerdings eher versteckt, unten in der linken 
Ecke: Die Bundeswehr. 

Doch nicht nur die Pressearbeit der Bundeswehr ist sehr intensiv, auch 
den sogenannten Jugendoffizier kennt man an Moerser Schulen. Er 
ist gerne bereit, sich vor Schulklassen den kritischen Fragen der 
Schüler zu stellen. Die Schulen können sich kaum vordem Infomolerial 
der Offiziere retten. Herr Heckhousen, Lehrer am Grafschaffer 
Gymnasium Moers sogt dazu, die Schulleitung werde "fast folge­
schmissen". An welchen weilerführenden Schulen im Moerser Raum 
man auch fragt, ob om Grofschofter, om Adolfinum, den Berufsschu­
len und dem Gymnasium Rheinkomp, überoll sind der Hauptmann der 
Luftwaffe, Herr Lehmann aus Kalkor, und seine Arbeit bekannt. Wenn 
sich, so Direktor Schmidt vom Rheinkomper Gymnasium, "aus dem 
Unterricht, etwa in Geschichte oder Politik, die Möglichkeil ergibt", 
werden die ausgezeichneten Kenntnisse des Offiziers in sicherheits­
politischen Fragen und jüngerer Geschichte gerne genutzt und ihm, 

in der Regel in Doppelstunden, die Möglichkeil zur Selbstdarstellung 
gegeben. Daß dann ein bißchen mehr bei den Schülern ankommt als 
reine politische Bildung, konnte Hauptmann Lehmonn, 32, auch nicht 
abstreiten. Schließlich macht es schon Eindruck auf die 14- bis 
1 Sjährigen Schüler, wenn er aus seinem Dienstwagen steigt, sein 
Fahrer einen Parkplatz sucht und er mit der feschen Luftwaffenuniform 
die Klasse betritt. 

Doch der gute Eindruck erschöpft sich nicht in Äußerlichkeiten: Kein 
alter Kommißkopf tritt da vor die Klasse, sondern ein weltoffener 
Bürger in Uniform, dessen Anliegen es ist, "den Schülern zu zeigen, 
daß sich unter der Uniform ein Individuum mit eigener Weltanschau­
ung verbirgt." Das geht dann soweit, daß er sich auch Gedanken 
über die neue Legitimation der Bundeswehr oder über alte und neue 
Feindbilder macht. Irgendetwas sollte schließlich auch hängengeblie­
ben sein aus dem vierwöchigen Lehrgong an der Akademie der 
Bundeswehr für psychologische "Verteidigung", der sich zusammen­
setzt aus neuasten Aspekten der Sicherheilspolitik und Rhetorikkur­
sen. Durch Seminare werden die Offiziere auch sonst auf dem 
Laufenden geholten. Und wenn auch olle angesprochenen Schullei­
lungen und Lehrer das alte Vorurteil vom Jugendoffizier als plumpen 
Werber nicht bestätigen können, so kann Hauptmann Lehmann doch 
se1bstversländlich Fragen ,.zur möglichst geringen Gestaltung des 
Wehrdienstes oder mehrjähriger Verpflichtung" beantworten. 

G anz anders sieht es da schon mit der Selbstdarstellung des obersten 
Dienstherrn der Zivildienstleistenden aus. Das Bundesamt für den 
Zivildienst (BAZ) in Köln unternimmt nämlich nichts. Dem Etat einer 
Bundeswehrabteilung und ihren Planstellen, ihrem Infomolerial und 
den Seminare stehen auf der Seite der "Zivis" einzig private Verbän­
de und kirchliche Stiftungen gegenüber, die mit geringen Mitteln und 
ehrenamtlichen Mitarbeitern versuchen, das Informalionsdefizit der 
jugendlichen Wehrpflichtigen, was den Zivildienst angeht, auszuglei­
chen. Dementsprechend gering ist dann auch die Kenntnis der Schu~ 
le~ungen von Institutionen, die ebenso gut wie die Jugendoffiziere zu 
politischen und geschichtlichen Fragen Stellung nehmen und om 
Ronde Informalionen zum Wehr- bzw. Zivildienst geben könnten. 

Einzig om Adolfinum hat in der Vergongenheil einmal eine Diskussion 
von Schülern, einem Jugendoffizier und einem Vertreter der Deut­
schen Friedensgesellschaft stattgefunden. Wie der Direktor jedoch 
bedauert, mit geringem Interesse seitens der Schüler, da außerhalb 
der Schulstunden. An ollen anderen Schulen in Moers war "aus Zeit­
mangel" (Lehrer Heckhousen) oder ,.mangels Anlaß" (Direktor 
Schmidt) noch nie ein Vertreter irgendwelcher Verbände der Kriegs­
dienstverweigerer im Unterricht zu Gast. Kommen solche Termine 
zuslo nde, dann I iegt es in der Regel o m E ngogemenl einzelner Lehrer. 
lngo Schäfer von der Kirchengemeinde Moers und ehrenamtlicher 
Zivi-Seelsorger bestätigt das. Seiner Ansicht noch verfolgt das BAZ 
mit der Wahrung völliger Neutralität ein gewisse Strategie: Als Bun­
desbehörde der Bu!)desregierung unterstellt, wolle man es durch Zu· 
rückholtung in der Offentliehkeil verhindern, daß noch mehr Jugend­
liche den Kriegsdienst verweigern und sich somit der Bundeswehr 
entzögen. 

W ir trafen ihn auf einemTreffen mit Zivis der Moerser Kirchengemein­
de. Nach seiner Arbeit befragt, antwortet lngo Schäfer, daß er 
bemüht sei, Informalionen über den Zivildienst und die Verweigerung 
an Jugendliche zu vermitteln. Wie die Zivis bestätigten, hatten sie 
über das richtige Verhalten bei der Verweigerung nur über Mundpro­
paganda erfahren. Bei Fragen zum Thema Verweigerung, so Schä­
fer, könne man sich in jedem Kirchenkreis an den KDV-Beroter oder 
an die Deutsche Friedensgesellschaft/Verweigerung d. Kriegsdien­
stes (DFG/VK), Schwondenslr. 16 in 5620 Velberl1 (02051/4217) 
wenden. Bei Fragen zum Thema Wehrdienst wende man sich an das 
Kreiswehrersatzamt. Christion Beck 
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Jazz 
Mekka '89 

Das Programm des 18. 
New Jazz-Festivals steht. 

E s scheint interessant zu wer­
den, was uns Burkhord Hen­

nen dieses Jahr anzubieten hat. 
Das Programm enthält einige 
Überraschungen. So spiel t zum 
Beispiel noch zwölf Jahren erst­
mals wieder ein Moerser Musiker 
mit beim Riesen-Jazz-Fest im 
Schloßpork: Chrisloph Eidens. 
1977 hatte er als Siebzehnjähri· 
gerschon gute Kritiken erholten. 
"Doch jetzt hat der Mann erst die 
richtige Reife", meint der künstle­
rische Leiter Hennen, "das hat 
nichts mit Lokalpatriotismus zu 
tun. Der Mann ist einfach sau· 
gut!" 

"Sougut" sind auch die Jazzer 
aus der Sowjetunion, g laubt 
Hennen. So engagierte er gleich 
welche. Gorbi macht's möglich. 
Daß das früher nicht so einfach 
ging, könnte ober auch daran lie­
gen, "daß wir vorher wahr­
scheinlich olles falsch gemacht 
hoben". Die russische Jazz-Sze­
ne sei bestens darüber informiert, 
was sich in der Jazzweil tut. Es 
kursieren sogar WDR-Radiomit­
schnitte vom Moerser Festival. 
Das seien keine russischen Hin­
terwäldler mit Balalaika, das 
seien erstklassige Musiker. " Es 
kann gut sein, daß die hier alles 
andere von der Bühne blasen. " 

N ach der Ethnoschiene des letz­
ten Jahres ist der diesjährige 
Schwerpunkt des Festivals die 
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Präsentation der New Yorker 
Lower Easlside-Szene um John 
Zorn . Dazu zählen neben Elliot 
Shorp und Zeeno Parkins auch 
die beiden neuen G itarrenstars 
Milch Welkins und Bill Frisell. 
Watkins aus Texas soll sogar 
besser sein als John Scofield. 

Spannend hören sich die Pläne 
von Helge Schneider an. Der 
Geheimtip der Kölner Jazz-Sze­
ne will auf einer mobilen Bühne 
durch den Park fahren und über­
all dort, wo er es für richtig hält, 
seine "Hits" ertönen lassen. Daß 
es dabei einiges Witziges und 
Reißarisches zu hören und zu 
sehen geben wird, ist sicher. 
Helge Schneider spielt etwa 20 
Instrumente, die meisten davon 
hervorragend. Nebenbei ist er 
noch Kabarettist und Lückenfüller 
bei Kölner Bonds. Wenn er mal 
dringend Geld braucht, macht er 
auch schon mal den Conferen­
cier auf Kaffeefahrten. 

N achdem Femi Anikulopo Kuli in 
der ,.African Dance Night" beim 
letzten Mol8000 Menschen zum 
Tonzen brachte, wurde er auch 
diesmal wieder eingeladen. Erst­
malig wird in diesem Jahr das ge­
samte Festival vom WDR-Fernse­
hen mitgeschnitten. 20 Stunden 
davon werden in West 3 gesen­
det. Wer also was verpoßt, 
braucht sich nicht gleich zu er­
schießen. Dirk Piotrowski 

..... LEINWAND 
ES WAR EINMAL 
IN AMERIKA 
Sergio Leone entwirft 15 Jahre 
noch "Spiel mir das Lied vom 
Tod" ein aktualisiertes Ameri­
ka-Epos von ausufernder 
Pracht, klassischem Formatund 
mythischer Wut. Zwar folgt 
l eone den Muslern des Gang­
ster-Genres, bricht jedoch den 
Ablauf der Geschichte in einer 
komplexen Rückblenden-T ech­
nik, wodurch die Veränderung 
eines Charakters, der Prozeß 
des Alterns und die kulturellen 
Umbrüche einer Stadt zwi­
schen 1920 und 1968 sinnlich 
erlebbar werden. Montag, 3. 
April. 20 Uhr. Grofschofter. 

KINDER DES OLYMP 
vereint in bestechender Harmo­
nie Romantik und Realismus, 
Melancholie und Lebensfreu­
de. Er gehört wegen seiner 
großartigen filmischen Ver­
wirklichung, seiner Schauspie­
ler und der zutiefst menschli­
chen Geschichte zu den größ. 
ten Erfolgen des französischen 
Nachkriegskinos. Freitag, 7. 
April. 20 Uhr. Volksschule. 

TAXIDRMR 
von Mortin S<:orsese ist ein Hei­
matfilm eines Heimatlosen, ein 
Western, der in den Straßen 
von New York spielt, mit einem 
Asphalt-Cowboy, der statt ei­
nem Pferd ein gelbes Taxi rei­
tet. Vor allem jedoch ist Robert 
de Niroein Anti-Typ zuCharles 
Bronson. Statt des hol~ 
schnitzten Kraftmeiers spielt de 
Niro einen sensiblen Vietnam-

Veteranen, auf dessen verstörte 
Augen die Realität von New 
York wie Granateinschläge 
trifft. "Es wird ein großer Regen 
kommen und den Dreck von der 
Straße spülen." Freitag, 14. 
April. 20 Uhr. Volksschule. 

SALZ DER ERDE 
Dieser Dokumentarfilm ver· 
knüpft eine fiktive Handlung mit 
der Rekonstruktion eines Streiks, 
der sich 1950 in Silver City, 
Neu-Mexiko, ereignet hat. US. 
Bergleute mexikonischer Ab­
stammung, gegenüber den 
"echten" Amerikanern diskrimi­
niert, legen noch einem Gruben­
unglückdie Arbeit nieder. Der 
Film verbindet dromoturgisch 
geschickt den Arbeitskampf mit 
dem Rossenproblem und den 
Emanzipationsbestrebungen 
der Frauen. Freitag, 2 1. April. 
20 Uhr. Volksschule. 

1900 
Bernordo Bertolucci beschreibt 
aus klossenkampferischer Sicht 
die parallelen Lebensgeschich­
ten von zwei Freunden, die auf 
dem gleichen Landgut aufge­
wachsen sind, der eine als Sohn 
der Herrschoft (de N iro), der 
andere als Kind von Landarbei­
tern (Gerord Depordieu). Der 
Film zeigt nicht nur das leben 
der beiden, sondern auch die 
Auswirkun~o der aufkommen­
den sozialistischen und kommu· 
nistischen Ideen und der faschi­
stischen Machtergreifung in Ita­
lien. Freitag, 28. April. 20 Uhr. 
Volksschule. 

Dirk Muskotewitz 

De Niro 
is waiting 

Das April-Programm des Jugend· 
filmclubs: Dreimal Robert plus zwei· 
mal Klassik gleich fünf gute FUme 
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Tor 
und 

Hexe 
Für das STM waren sie bestimmt und wurden dach 
nicht benuttt; jettt zeigt Alexander Vorbau seine 
Bühnenbilder in der Galerie des "Roten Faden". 

D er Haussegen hängt schief 
om Moerser Schloß. Nicht 

etwa, weil auch Pio Biereys zwei­
te große Inszenierung "Tor und 
Tod, Kaiser und Hexe" von Hugo 
von Hofmannsthol auf wenig po­
sitive Kritik stieß - damit mußte 
auch Holk Freytag manchmal 
leben-, sondern aus personellen 
Gründen. Alexander Vorbau, ur­
sprünglich vom STM engagiert, 
um das Bühnenbild der beiden 
Hofmannsthai-Inszenierungen zu 
entwerfen, warf stattdessen das 
Handtuch. Pia Bierey zuversicht­
lich: "Wir sind beide noch jung­
es bleibt noch viel Zeit, zusam­
men zu arbeiten. Im Moment 
geht das nicht, es muß erst Gras 
über die Sache gewachsen 
sein." Alexander Vorbau sieht 
das anders, für ihn kommt eine 
Arbeit om Schloßtheater nicht 
mehr in Frage: "Pia ist opulent. 
Das fängt schon bei den Materia­
lien an." Konfliktstoff im wahrsten 
Sinne des Wortes gab es mehr 
als genug. Der Vorschlag des 
Malers, den Tod in der ersten 
Hofmannstho~Aufführung in Filz 
und Gummi zu kleiden, stieß 
seitens der Iotendantin aufwenig 
Enthusiasmus. Etwas mehr No­
blesse muß schon sein. So wirkt 
denn der Tod - in Gestalt des 
Schauspieler lngo Naujocks- im 
violett schimmernden Samt eines 
nach außen gekehrten Frack­
mantels fast schon salonfähig. 
Wer sich gefragt hat, wie der 
Mantel wohl aussehen mag, 
wenn die Nähte innen liegen: -

normalerweise schwarz-braunes 
Maire. Von den Entwürfen, Skiz­
zen und Ideen des Malers jeden­
falls ist am Schloßtheater wenig 
übriggeblieben. Stattdessen do­
kumentiert eine Ausstellung der 
Kunstproduktion " Roter Faden" 
den Weg eines Bühnenbildes. 
Als Abschluß dieser - übrigens 
vor Vorbaus Entschluß, das STM 
zu verlassen - geplanten Exhibi­
tion wird Märchenerzählerio 
Sobine Goldstrass am 26. April 
die gezeigten Exponate in eine 
orientalische (Kinder-) Geschich­
te verweben. Alles andere als 
märchenhaft sieht die Zukunft 
des Schloßtheaters aus, wenn 
sich die Gerüchte bestätigen soll­
ten, daß gleich drei Moerser 
M imen sich nächstes Jahr an 
anderen Schauspielhäusern ver­
dingen sollten. An der Gagewird 
es wohl kaum liegen. Eine ständi­
ge Fluktuation von Künstlern, 
seien es nun Bühnenbildner oder 
Schauspieler kann einer vernünf­
tigen Theaterarbeit kaum zuträg­
lich sein. Einige Kritiker scheinen 
zudem partout nicht zu akzeptie­
ren, daß neue Intendanten ande­
res Theater machen. Das STM ist 
nicht mehr Holk Freytags Experi­
mentierfeld. Aber Kreativität zu 
koordinieren statt zu kanalisieren 
ist ein schwieriges Geschäft. 
Vielleicht möchte Pia Bierey 
manchmal so reagieren dürfen 
wie Alexander Vorbau: Er geht 
wieder in seine Wohlheimat 
Mallorca zurück ... 

Thomas Sturm 

3 Jahre KonkuMa- Futon 

HINWEIS! 
Filmbericht 

zum Thema Schlafen. 

• Blickpunkt Gesundheit • 

WDR 3. 19.4.89. 21& Uhr 

4100 Duisburg 17 · Hornberg · Moersef Str. 337 · Tel.: 02136/33433 
Di. - Fr. 10.00 -13.00. 15.00- 18.30, Sa. 10.00-14.00 (16.30) 

4150 Krefeld 1 · Südwaii 10/ Ecke Petersstr. · Tei.:02151/397130 
Mo.- Fr. 10.30-13.30,15.00- 18.30, Sa. 10.30 -14.00(18.00) 

STUDIENKREIS jetzt auch in Moers 
Schulsorgen? 
Oie Versetzung darf nicht gefährdet bleiben. 
Erfahrene Lehrer vermitteln: 
• Intensive und preiswerte Nachhilfe. 
• Vorbereitung auf Prüfungsarbeiten und den Übergang in 

weitertohrende Schulen. 
• Hausaufgabenbetreuung. 
• Kostenloser Probeunterricht! 

STUDIENKREIS Moers, am Neumarkt 6 - 8 
(2. Parkdeck) 

'II' 0 28 41 - 1 82 22. Mo - Fr 14 - 17 Uhr 

Moers-Scherpenbera · Ylklorlaslr. 36 · Tel.l 02841158373 

T~R 
-:..-..,...------- 8,--
lt/N(J ab : 2o:t .S Uhr 
13 . 4 . Der General 

8.4. 
lHYTHM & BlU ES 

2? . 4. Eine Nach t in Casablru1ca 
15./16. 4. Filmnacht : 20Ql.Uhr 

Blade Runner u . ~uiet Earth 

Kino für Kinder: So. 11~~Uhr 
2.4.Watership down 

16.4 Räuber Hotzenplotz 
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_. __ WAKUT 

Auf dem 
rechten 

Auge blind? 

Moerser Antifaschisten versuchen im 
Hinblick auf Europawahlen und Hitlers 
1 00. Geburtstag im April Zeichen :zu set:zen. 
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W ehret den Anfängen" 
" kommt längst zu spät. 
Noch dem überraschenden 
Wohlerfolg der "Republikaner" 
im Westberlin, der bundeswei­
len Postwurfsendung der "DVU­
liste-D" und dem Einzug der NPD 
in den Frankfurter " Römer" ver­
buchen Neonazis wieder Erfol­
ge. Das Ruhrgebiet steht ganz 
oben auf der Wunschliste. "Rea­
gieren statt Agieren" lautet die 
zwangsläufige Devise der Antifa­
schisten, zumol konkrete Alterna­
tiven der linken Szene zur rechts­
extremistischen Programmatik 
derzeit Mongelware sind . 

M oers, unser verschlafenes Pro­
vinzkoff, bildet da keine Ausnah­
me. Nicht umsonst wollte die 
NPD 1988 ihren Parteitag im Ku~ 
turzentrum Rheinkamp abholten. 
Zwar konnte die Stadt dieses 
durch einen geschickten Schach­
zug vorerst verhindern, eine 
grundsätzliche Entscheidung 
wurde bis doto jedoch nicht ge­
troffen. Auch weiterhin bemüht 
sich der NPD-Stadtverbond in 
Moers um Räumlichkeiten für 

einen Parteitag. 

Die vorübergehende Strafverset­
zung des Postboten, der die 
Vertei lung der DVU-Postwurfsen­
dung verweigerte, ist ein bundes­
weiter Einzelfall und somit trauri­
ges Beispiel der Moerser Bewußt­
seinslage. 

"M oers ist kein rechtes Pflaster!", 
weiß ein städtischer Beamter zu 
berichten. Verglichen mit der 
FAP-Hochburg Duisburg mag 
das ja noch stimmen, aber auch 
Moers mit seiner durchschnittli­
chen Arbeitslosenquote von über 
11 v.H. und einem regen Asylan­
ten- und Ausssiedlerzustrom bie­
tet einen fruchtbaren Nährboden 
für die ausländerfeindlichen lö­
sungsschemoto der rechtsextre­
men Parteien und Gruppierun­
gen. Aufkleberaktionen und 
neonazisfische Schmierereien 
runden das Bild ob. 

Unter grober Mißachtung der 
regionalen Presse (man will die 
"Sache" nicht unnötig aufko­
chen) und eines Großteils der 
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Öffentlichkeil bemühen sich zwei 
antifaschistische Moerser Initiati­
ven um Aufklärungsarbeit und 
konstruktiven Druck gegen 
Rechts. Die Protest-Postkartenak­
tion der ev. Jugend im Kirchen­
kreis Moers hat Mitte März eine 
Aufloge von 50.000 erreicht. 
Am 21 . April findet in Rheinhau­
sen ein " Rock-gegen-Rechts-Kon­
zert" statt, uhd für den nächsten 
Tag ist ein Podiumsdiskussion 
geplant. Anlaß für diese Protest­
Veranstaltung ist der 100. Ge­
burtstag von Adolf Hitler, der im 
ln- und Ausland von Tausenden 
Alt- und Neunazis gefeiert wird. 
Es ist in Moers ein offenes Ge­
heimnis, daß dieser in der Ver­
gongenheil in einer Kneipe 
nomens "Asberger Eck" bei Frei­
bier und Reichsadler zelebriert 
wurde. Soweit bekannt ist, ist das 
Moerser Ordnungsamt bisher 
noch nie eingeschritten. 

Z usammen mit der in der Moer­
ser "Volksschule" tagenden 
zweiten Antifa-lniliolive wird 
man versuchen, den öffentlichen 
Verkauf der "Deutschen Notio-

nolzeilung" der DVU zu boykot­
tieren. Jenes zweite Bündnis setzt 
sich aus den unterschiedlichsten 
Parteien und Verbänden zusam­
men, darf sich jedoch nicht der 
Mitarbeit der CDU, Jungen 
Union und Jung-Liberalen erfreu­
en. Im Hinblick aufdie imJuni ' 89 
anstehende Europowohl werden 
Moerser Alternoliven erörtert, um 
einen neuerlichen Wohlerfolg 
der "Rechten" zu verhindern. Der 
Vorschlag, ollen Parteien die 
Bereitstellung städtischer Werbe­
Flächen zu verwehren, stieß 
scheinbar auf Gegenliebe. Eine 
mündliche Zusage der Stadt gibt 
es bereits. Hintergrund: es ist zu 
erwarten, daß " Republikaner" 
und " DVU" miterheblichen finan­
ziellen Mitteln in den Wohlkampf 
ziehen werden und somit die 
anderen Parteien quantitativ 
ausbooten. Um einen geplanten 
Parleitag der " Republikaner" in 
der Weseier Niederrheinholle zu 
verhindern, treffen sich sämtliche 
antifaschistischen Bündnisse om 
3. April um 19 Uhr 30 im " Haus 
Kampf" in Wesel. 

Andreas Ouinkert 

Musik 
Splitter 

DREI MAL 
SCHINK-ROCK 

Bei Schinks rockt wohl die 
ganze Familie: Nach Altmeister 
Jochen, der dank versierter mu­
sikalischer Fertigkeiten am ge­
liehenen DX-7 Synthesizer (von 
Ull i Manz) seit einiger Zeit das 
Moerser Hardrock-Flaggschiff 
"Scarlet Amber" auf Trab 
bringt, und Vokal-Junker Rüdi-

von Uwe Plien 

ger von "Crystal Orange", 
engagiert sich nun auch deren 
Schwesterehen Siggi Schink im 
Show-Geschäft. Die talentierte 
Blondmaus ("Doro Pesch aus 
Moers" hört sie verständlicher­
weise gar nicht gern) trällert 
fortan die zweite Stimme bei 
"Scarlet Amber", Seite an Seite 
mit Shouter Olli Kaminsky. Ihr 
Bühnen-Debüt hatte sie Ende Fe­
bruar im "Dschungel". 

Kaiserstr. 1 
4100 Duisburg 17 

W 0 21 36/ 1 32 69 (Anrulb .. ntWOIIe t l 

Busrundreisen 
Klassenfahrren 

Gruppenretsen 

NEUKIRCHEN-V L UYN 
Fr. 14.4., 20 Uhr 
DANSE NOUVEUE- NEUER TANZ ' 89 
YOLANDA SNAITH & CATHY CRICK (GB) 
"Donce Performance" aus London, mit dem 
Titel: "Con Baby Jone Con Can?" 

So. 15.4., 20 Uhr 
DANSE NOUVEL1E- NEUER TANZ '89 
LAURIE BOOTH (GB) 
Mit ihrer jüngsten Solo-Produktion "Beyond Zero" 

Eintritt: 10,- I 5,- DM 
So 16.4., 20 Uhr 
CH - TANZTHEATER (Schweiz) 
Zeitgenössisches Tanzschaffen aus Zürich 

Eintritt: 10,- I 5,- DM 
Auskünfte und Vorverkauf beim Kulturamt der 

Stadt Neukirchen-VIu n, Tel.: 0 28 45 I 391 - 179 

Cafe 

Öffnungszeiten: 
So.-Do. 11.00 -1.00Uhr 
Fr. - Sa. 11.00 - 3.00 Uhr 

Kneipe 

Kastell 1a 
4130 Moers 1 

Tei. 0 28 41-184 30 
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Ubrmochermelster - Optikermeister 

CiSfort 
----, 

Fachgeschäft für 
Uhren · Schmuck 
Bestecke · Optik 

Hans lsfon · Hornberger Stra8e 7 
4130 Moars 1 
Tel. (02841) 28594 



........ KLEINANZEIGEN 
Eins vorweg: Liebe Leute, schickt 
Eure Kleinonzeigen bitte pünkt­
lich bis zum 15. des jeweiligen 
Vormonats ans Postfach. Sonst 
kann sie nicht erscheinen. 
Danke! 

Euweh, Frau! Kannsie nich kuk­
ken, oder wat? Am Kobel hän­
gen, sich gegenseitig Märchen 
erzählen und dabei selbstge­
machte Kekse essen, denen man 
in mühevoller Kleinarbeit auch 
noch Augen verpasst hat. Ja wot 
denn noch, bisde endlich checks, 
dat ich der Dieb und du die 
Beute? Ey, sach wat! 

H ey Honex, dachtest Du etwa ich 
vergäße Deinen Geburtslog am 
5. April? Viele Grüße vom Gan­
ges. Yours Bobe 

Frau hat genug von ,.Sowas 
mach' ich sonst nie" und sucht 
zur Erholung nette Sie 

Ich grüße Uli und Uli grüßt Gobi 
und Gabi grüßt .. . 
Fortsetzung folgt! 

Ob olle Pfadfinder so viel trin­
ken? Die Könichin 

H allo Schatz! Am 2ten sind es 
schon 9 Monate. Wenn wir 
gleich om Anfang zugeschlagen 
hätten, wäre es jetzt soweit. Aber 
was nicht ist, kann ja noch wer­
den. Uetzl hob nicht gleich Panik 
in den Augen; ich mein ja nur mal 
so) Ich liebe Dich!!!!!! 

Ciao Andrea Celeste! 
Piove Ia Pioggial 
Freue mich auf München. 
Knutsch 
Yours Lizo from Ploza. 

Hallo Sobinal. .. und ich sach 
noch, verMARK Dich nicht, aber 
nee!!! 

Hey, Gobi, wo ist denn nu' die 
Werrostroße? 

A n die Bärlinerin in spe, laß mich 
dein berliner Bär sein . Besser ein 
Bär im Arm als ein Wolf im Schaf­
spelz. Ulrichl 

A n H.M Mit d ir möchte ich Toma­
ten klauen gehen! 

A n Wolfganglieh werd Dich nie 
wieder "Ciööschen" nennen!" 

G ruß an den " Blues-Papst" ! Mit 
Dir möchte ich rumolwinonl Es 
muß auch nicht in der Schworz­
woldklinik sein! 

N achruf: 
W ir entschuldigen unsere doch 
recht verspäteten Glückwünsche 
zum 191 Hoch leben Toschil ln 
stiller Trauer. 
W+WG 

H ey! Du, der/ d ie 0 1 mir nicht 
wohl gesinnt bist. Laß mem Auto 
in Ruh' und tritt mir gegenüber/ 
ins Gesicht. Möchte gerne contra 
geben!!! 
gez. Benz 

Kleinanzeigenauftrag 
I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 
I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 
I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 
I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 
I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 
I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 
I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 
pnvar: bi• 7 Zellen ko>teniO$ btnc: m.n Zahluni liegl beo: Sl'heln CJ 
privat: b1> 10 Zeilen S DM Cturr...,.Nr. CJ S<htck CJ 
Chiffre·Anu.cen + 3 D\1 Britfmarl<e CJ 
aewert>hcbo Anl<tJ<n 30 DM 

NAME: ........................................ 
STRASSE: ................................... Einschicken an: 
ORT: ............................................ MOCCA 
TELEFON: .................................. Postfach 2420 
DATUM: ..................................... 
UNTERSCHRIFf: ...................... 4 130 Moers I 

Palrick, alter Duisburger, zeig 
den Radarfallen die Staubwolke. 
Vespo-Dilletanten ole 

Don't forgetthe WILD ROMAN­
CE. Aber ich biete 50 DM für 
Hermanns Sonnenbrillel 
Antje 0 28 45 I 3 12 82 

A n den liebsten Kiffer aus Moersl 
Wie wäre es mit einem 2. Small­
Talk? Du weißt schon wer. 

H allo Schöner Mann von Seile 3! 
Wir sind eine geile Weiber­
band. T relen in Strapsen auf und 
wollen Dich als erotisch-männli­
che Verstärkung! 
Straps Pistols. 

H ey Mortino, ich grüße Dich mit 
allem was so dazugehör!. Auch 
wenn ich nicht Martin heiße ... 
Dein Dich Liebender (Blöd wo?) 

Liebster Jan Hendrick Mummert! 
Laß doch mal wieder was von Dir 
hören! 1000 Küßchen . 
Deine Dich liebende Andreo. 

Crystal Orange Doncefloor-Me­
toi-Arlisls ore looking for o brand­
new Proberaum withoul any ... . 
Begrenzung 
Tel. : 0 28 41 / 3 07 87 (Stefon) 

I m (not) omused. Q ueen Victorio 

H allo AE! 
"Mal wieder links um die Ecke 
gucken?! " 
RS 

Das endoplasmatische Myste­
rium grüßt den Gammel-Gusche 
und den Hosen-Herrmonn. Die 3 
alten Schweden 
P.S.: Der 9 . Tag beginnt westlich 
von Auslrolien. 

A n den Schäfer! Du schuldest mir 
noch ' ne Fahrt ... Aber nicht nach 
Ti roll 

Tauft Schwarz-Schilling um in 
Braun-Schilling! 

An den weltbesten Postzusteller 
aus Kapellen! 
Wir lieben Dich für das, was Du 
nicht getan hast! 
Die SDAJs 

Schützt die Republik vor den 
Republikanern! 
Rotfront Moers 

W er Plastik-Gummibärehen om 
Hals trägt, ist ein Ästhet. Wer 
ober Wolkenkratzer an seinem 
Ohr trägt, ist ein Fetischist. 

Kohl soll weg, und Du sollst her, 
A. 
Dein B. 

N och mehr als Cots ond Dogs 
hasse ich die Menschen. Die tre­
ten nämlich noch dazu in Massen 
auf. 

G ive peoce a chonce ond me the 
moneyl 

Ich liebe das Leben mit Dir so 
sehr, daß ich es om liebsten 
wegwerfen würde, denn alles 
legt man am besten in den glück­
lichsten Zeiten ob. 
Monfred 

BIETE: 
Congounlerricht. Tel. : 0 28 45 / 
6 90 70. Ab 20 Uhr. 

M onitor (bernsteinfarben) für 70 
DM abzugeben . 
400kB-laufwerk für Apple-Moc­
intosh (Originallaufwerk) für 1 00 
DM abzugeben . 
Tel. : 0 28 41 I 2 62 99 

SUCHE: 
Suche Vespa-Roller, 50ccm, bis 
co. 700 DM: 
Gobi König, 
Tel. : 0 28 41 I 1 60 42 

A lte Spiegel-Ausgaben! !! 
Tel. : 0 28 45 I 1 03 90 

Dringend: 
Suche 3. Folge des Hörspiels 
.,Per Anhalter durch die Gala­
xis". Belohnung ist ausgesetzt! 
Ulrich Kullmann. 
Tel.: MO/ 2 51 05 

Boy, 30 J., sucht natürliche, 
hübsche Freak-Frau für zärtliche 
Freundschaft. 
Tel.: 0 28 41 I 4 23 62 

4 00 DM verdrencn und Spaß 
haben2 Grbt s nrcht2 Dochl 

Ber unsl W1r suchen Leute :1b 

I 8 Jahren dre ols Betreuerln 

be1 den T urnrnelfer•en Meer 

bcck vorn l 0 biS 28 7 1989 
m1tmochen wollen! 

Tel MO 5 54 8 · !noch "c,,c 
trosJcr~ c:~::: '~! l.._J ·~r _: 
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KLATSCH von Brigitte Unruh 

Zum Ersten: Es dauert nicht mehr Ionge, dann wird Rheinberg eingezä.unt und zum Heimatmuseum erklärt. Noch der Cine 
Foctory, dem E & T hat jetzt auch dos Swimming Pool die Rollöden runtergelossen. Minlerweile kann man die guten Adressen 
in der Underbergstodt on einer Hand abzählen. Uchtblick weiterhin der .Adler• in Vierboum, obwohl mondenschon lost zu 
Moers zählen kann. Im Zuff ist ob und an was los, und die letzte interessante Veranstaltung in der Stadtholle istlang her. 
Der Rest ist nicht die Tinte wert, um darüber zu schreiben. (Solle ich wos vergessen hoben, ich bin für Neuheiten immer zu 
begeistern.) 

S<hon etwas länger kann man sich die Mittwochsnächte im Aogranli um die Ohren tanzen. Und das bei freiem Eintrin und 
kostenlosem Kaffee. Soweit olles schön und gut. Nur ein Tip für Neulinge: Besser sofort zwei Kaffee ~estellen, überflüssiges 
Wasser verdampfen lassen, Rest zusammen kippen, dann ist er genießbar und macht das, was man v~n ihm erwartet: wach. 

An dieserStelle mal ein Dank on olle Frauen und Miinner, die die Nacht zum log machen, um an den wenigen Nochnankstellen 
im Moerser Raum ihren Dienst zu versehen. Den älteren Herrn von der Shellstolion, Uerdingerstroße, habe ich mittlerweile 
fast ins Herz geschlossen. Wenn es dort in Zukunft auch Tequ~o geben sollte ... 

Zum Zweiten: Was vereint Pio Bierey und Willi Brunswick? Pause. Die Mallorca-Bräune. Wos trennt Pio Bierey und Willi 
Brunswick? Pause. Oie lnselseite, der Sozi liebt den Osten, die Künstlerin den Westen. Wirklich nur Zufall? Auf jeden Fall Funer 
für Allzunochdenkliche. 

Kopfschmerzen könnte den Grünen Folgendes bereiten: Wenn der tulpenrote Hans-Gerd Röners zwei blutroten Redakteuren 
der Stonzeitung ein Interview gibt, dann ist man verzückt; wenn der SPO-Monn dann den grünen Monfred Meyer und die 
grüne Elisobeth Hanke-Seerens lobt, ist man verwirrt. Müssen diese beiden nun um ihren grünen üstenplotz für die 
Kommunalwohl bongen? 

Moerser Ferse von Alfred E. Neumann 

Schreib' doch mal von liebe, 
Von zärtlichem Gefühl! 
Ewig lockt der Triebe 
Glitzernd' Wellenspiel. 

Mach' nicht solche Politik! 
Das ist keine Kunst! 
Die hohe Literaturkritik 
Wird von dir verhunzt! 

lass' mir bloß das Reimen sein! 
Das geht doch he ut' nicht mehr! 
Spinne Lyrik, rar und rein, 
Re ih' Wort für Wort - dos macht was herJ 

So ist es nett, so ist es schön. 
Moers ist schön. 
lie be ist schön. 
Was nun folgt, ist unbeschreiblich schön. 

Bonge wird einem, wenn man die Röhre mal nicht freitags besucht. Dann gähnen die Kellner und Kellnerinnen ob des spärlichen Zustroms. Will fragen: Ist die Röhre out? Und woran liegt es? Am Outfit, diesem 
siffigen. Der Zeitgeist kommt heute mit Pril daher, und will man dieses Geheimnis dem Burkhord ans Herz legen, dann fü llen sich die hennensehen Hängebocken mit Luft, und ruhig stoßen sie etwas Revolutionöres 
aus: Oie Röhre soll umgestaltet werden! Baugenehmigung und Pläne liegen bereits vor. Nun paßt sie sich also an. Vielleicht hol Burkhord von der (onny vom Mondi gelernt, die ja kürzlich erst wieder die Wände 
streichen ließ, schwarze Geradlinigkeil auf weißer Tünche. Den letzten Ausschlag muß der Brunnen gegeben hoben, der sich noch Jahren von der ollernoliven traditionellen Silligkeil verabschiedete und nun im 
dezenten Grau daherkommt. 

.Das Ding• für olle braven S<hüler in Moers kommtleider nur olle drei Monoie herous. leider? Leider! Denn was die Jungen Unionisten darin immer wieder verzapfen, läßt dosHerzeines jeden Unken höher schla­
gen, so engagiert feilen die Macherom Feindbild CDU. Kostproben: .Ueber 'ne Referendario von den Grünen a~ 'nen Geschichtsprofesor von den Nazis!• Oder: .Mädchen, die von Tuten und Blo.sen keine Ahnung 
hoben, sollten wenigstens streicheln können. • Wie sich bei diesem Witz, so frage ich mich, im eigenen Heft wohl die Frau fühlen mag, die auf Seile fünf unter der Redaktion aufgeführt ist? 

Eine Berichtigung zum Schluß: leider hoben im März wir geschrieben, daß Wolfgong .Krabbe• Krebs 50 ist. Das stimmt natürlich nicht und ist ihm auch anzusehen .• Krabbe• feiert natürlich bold erst seinen 48. 
Geburtstag. T'schuldigung. 

Moers vorn 
Moers. Nicht nur Tageszeitungen und fleißigen Politikern soll das Feld 
der Wirtschaftsförderung überlassen sein. Auch wir wollen die heimat· 
liehe Wirtschaft fördern, ein Hohe Lied auf den lieben Unternehmer 
anstimmen. Deswegen greifen wir zur Serie "Moers vorn". Jeden Monat 
stellen wireinen Moerservor, der seine Heimat kritisch beleuchtet, kurz: 
Moers vorn sieht. Heute beginnen wir mit Volker Packe!, 52. Bankkauf­
mann: 
.,ln Harnburg wäre ich ein Banker geworden, doch hier bin ich Bankkauf· 
mann. Nur jeder elfte ist hier ohne Arbeit und viele Faulenzer sind dabei. 
Wir haben einen Park, wo ich die Bäume jedes Jahrleichter zählen kann. 
Die niederrheinische Seele liegt mir gut, da ich auch nicht immer 
verstehe, was der andere sagt. Hier sind die jungen Menschen brav und 
noch gesittet. Meerbeck ist weit, ich darf von Gottes Gnaden in Schwaf· 
heim in meinem Einfamilienhaus mit dem Gemüsegarten wohnen, und 
meine Frau braucht kein Benzin zu vergeuden, um in Düsseldorf ihre 
Kleider zu kaufen. Die kriegt sie hier in allden schönen Boutiquen. Nein, 
wenn Sie mir den Scherz zum Abschluß erlauben, ich drehe mich gerne 
auf der Scheibe am linken Niederrhein." 

Zitat des Mona ts: 

11Biiebe nur die Frage , ob der Schloßpa rk als ein he rrliches Stück Natur im laufe der nächsten Jahre zu einem 
Freilichtmuseum w ird, das nur noch Kunstästheten anlockt? Ob das im Sinne de r Moerser Bürger und der vielen 
auswärtigen Parkbesuche r ist? u 
Der unbeschreibliche Kämpfer für Bürger-Rechte, Helmar Kurat, in der Postille "Moerser Monat" des Heimat· und Verkehrsvereins zum 
Zuschuß von 15 000 Mark an die Kunstproduktion "Roter Faden" für das zweite Schloßparkprojekt "Natürlich Kunst...!" im Sommer. 
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Französi sehe 
Akzente 
Duisburg. Die 13. Duisburger Akzente vom 
15. April bis zum 13. Mai stellen in der 
Republik des größte Projekt der, des sich mit 
der Französischen Reyo1ution eusewender­
setzt. Dementsprechend umfangreich ist des 
Programm: Theatertraf fen, Auss te 11 ungen, 
Fllmreihen, Oichterlesungen, Kongresse, 
Kolloquien , Ringvorlesungen , Vorträge, 
Kleinkunst- und Schulvenmsteltungen. "Frei­
heit, Gleichheit, Brüderlichkeit - der Traum 
von 1789", so des bekennte Motto der Mem­
mut'.'erensteltung. Wer sich die Programme 
besorgen will , braucht nur beim Dezernat für 
Bildung und Kultur anzurufen: 
02 03/28 32 0 19. 

franeo Melis: 
Mehr als 

Pantomime 

Vierboum. Stärker als bisher wollen die Macher 
des "Schwarzen Adlers" in Vierbaum den 
Bereich Kleinkunst, Kabarett und Theater för· 
dern. Den Anfang dieser Reihe mach der 
Pantomime Franeo Melis om 27. April mit 
seinem neuen Soloprogromm. Meles, der­

zeit an der Comedio Colanie in Köln tätig, dürfte einigen Meersern noch aus der Zeit bekannt 
sein, als der "Moerse Jung" 1980 mit Hans-Jürgen Zwiefka die Gruppe "Mi mobil" aufmachte. 
Anders als domals mit rein pantomimischen Mitteln, arbeitet er heute mit Bühnenbild, Musik und 
auch Sprache. Grund: "Wenn die Leute von Pantomime hören, denken sie an weiße Gesichter, 
schwarzen Hintergrund und Langeweile." Noch einer Tätigkeit am Kefka-Theoter von Milan 
Sladek in Köln und Choreographien om Rheinischen Landestheater in Neuss war Melis zur 
Comedia Colonia gekommen. Diese Erfahrungen erlaubten ihm, sein nun drittes Soloprogramm 
auf die Beine zu stellen. Das Thema: der klassische ..film noir" mit seinen finsteren Gestalten, 
Strohmännern, hübschen Frauen und gescheiterten Detektiven. Neben seinen regelmäßigen 
Auftritten w ird er auch om 27. April an einem Abend der N icaragua-Gruppe des "Adlers" zu 
sehen sein. Der Erlös geht an die Nicaragua-Hilfe. 

Keine fette Beute 

Moers. Pressestimmen zum Hofmannsthai-Projekt "Tor und Tod" (Regie: Pia 
Bierey) und "Kaiser und Hexe" (Rupert J. Seidl) am Schloßtheater: 

-.Jhr gemeinsames Projektkam jedenfalls über interessante Ansätze nicht hinaus. 
Den ganzen dreieinhalbstündigen Abend überrinnt der Schweiß biederen Theater­
handwerks.'' (NRZ) 

- .. Wo Pia Bierey mit einer Reduktion der Mittel Konzentration zu erreichen 
trachtete, sucht Seidl sein Heil in der Vergrößerung." (RP) 

-.,Während die junge lntendantin in Demut vordem schwermütigen Monolog des 
törichten Edelmanns Claudio verharrt und vor lauter Texttreue gar nicht zum In-
szenieren gekommen · 
ist, macht sich der Dra- • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • maturg und Schauspie- • • ln · · Out · • 
ler Seidl von allen Fes- • • 

• .... • sein dieser Doppelpro­
duktion frei, greift nach • 
dem Stück wie nach ei- • • ner fetten Beute und • 
wirft sich mit Begeiste- • • rung eines spielwütigen • 
Kindes auf die Regie." • 
(WAZ) : 

• 

Bargeld 
J. Walker 
Backgammon 
Einweihungsfeten 
Warmes Bier 
Kerzen 
Pendeln 
Anonyme Anrufe 
Cracker 

Eurocord • • J. Beom • 
Leizure Suit Larry • 
Arbeitsessen • • 
Zweitkühlschrank • 
Deckenfluter • 
Flaschendrehn • • 
Geheimnummer • 
TUC • • ••••••••••••••••••••••••••• 

Movrs. Kvinv 
Sorgv.: Das 
Ritual. KöpfCl 
unlivbsamvr 
DClnkvr vrst ab­
zuhackvn und 

Weibliches Handbuch 

:\-loers. Ein Handbuch für Frau.:n hat d1c ( ikidlstellung"tl'ik 
hc·rausgcben. Adres~en von lkratung"tL·Ikn. Frau~.·ngruppt·n und -trelh 

1 or Ort \O wie 1 iek lnfm über Bnu le und Bildung ~.·nth;ilt l's 'lil\ i~.· Tips 
lilr Kimkrb~.·treuung. Das Frauenhandbuch gibt"' bei den st;idtischen 

Einrichlllngen. Aud1 hci der (ilcidhtellungs,tellc 1-ann.:s b.:,orgt 

dann aufzuhöngvn. ist schon langv abgv­
schafft. Divsv künstlvrisch ausgvformtvn Cha­
raktvrköpfCl vom Dach dvr flnkündigungskö­
stvn am Kö sind nur Ergvbnissv handwvrkli­
chvr flrbClitvn vina Töpfvrkursvs. 

11 ~.·nkn: 0 ~X -1 I i~O U .~2. 
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_. __ WVERHÖR 

" Nachts um zwe1 
dumme Fragen" 

Cornelia Ze ij, Chefin des Cafes uMondrian" 

Verhörort Cofe "Mondrion", zwei Uhr nachts. Für ein Interview mit 
Cornelio Zeij, in der "Szene" besser ols Conni bekannt, muß mon es schon 
so Ionge in ihrer Galerie-Kneipe ausholten. Die 32jährige ist nur selten 
früher dort anzutreffen. Eigentlich hätte sie jo ausgeschlafen sein müssen, 
ober viel mehr, ols doß sie om 15.5.57 in Veldhoven (Nl) geboren und 
ledig sei, wor ihr in der verkaterten Stimmung kurz vor dem Kassensturz 
on persönlichen Dolen nicht zu entlocken. beck 

Was gefällt Ihnen an Ihrem Beruf? Nichts. Der Umgang mit Menschen, manchmal. Glauben Sie 
an Gott? Nö. Was stößt Sie an Moers ab? Ist mir zu "schick" und zu langweilig geworden. 
Gehören Sie einer Partei an? Nö. Haben Sie Hobbys? Ja, etliche. Was empört Sie? Nachts 
um zwei dumme Fragen gestellt zu bekommen/ Wie wichtig ist Ihnen Kunst? Jo, ich finde es nicht 
gut, Kunst in so eine Art Wertetobelle von " wichtig"' und" weniger wichtigH einzutragen. Kunst ist einfach 
wichtig, den Leuten etwas Neues zu zeigen, sie zu provozieren. Kunst ist wichtig in meinem Leben. Die­
nen die Ausstellungen nicht dazu, den Umsatz zu verbessern? Nein, eher im Gegenteil. 
Meistens habe ich noch Geld dazugeschossen, um die Ausstellungen zu ermöglichen. Denken Sie, Sie 
könnten Kunst in Moers durch Ausste llungen im Mondrian fördern? Nö, eigentlich nicht. 
Wie reich wird man als Kneipenbesitzerin? Unheimlich reich/ Wie gefällt Ihnen die Röhre? 
War meineJugendstommkneipe. Fre ut es Sie, w enn Burkhard Hennen Ihr Gast ist? Der soll erst 
mal seinen Deckel bezahlen/ Der sitzt hier gerne bei mir mit ein paar Kumpels und trinkt sich einen. Als 
ich ihn dann neulich auf seinen Deckel anhaue, tut er fast so, als hätte er es nicht nötig zu bezahlen. Was 
könnte die Moerser Kneipenszene attraktiver machen? Bessere Ideen, aktivere Leute, auch 
aktiveres Publikum, wenn ich die Stühle im Sommer länger draußen stehen Iossen könnte. Stört es Sie, 
daß das Mondrian nicht den Bekannthe itsgrad der Röhre hat? Frechheit/ Wir sind genauso 
bekannt wie die Röhre, nur in einer anderen Szene. Das heißt, eigentlich ist es mir egal, wie bekannt das 
Mondrion ist. ln welchen Kneipen kann man Sie antreffen? Im Mondrion . 

....... LESERBRIEF 

V ollmund1g hatte er schnftl1ch versprochen , s1ch zu melden, wern w1r se1nen Bnef veroffentl1chen D1e 

Haßtirade des anonymen Kornevollsten druckten w1r, doch b1s ZLm Redokt1onssch luß hat der Schre1ber 

s1ch n1cht gemeldet Mut 1st 10 semen Kre1sen offenbar keme Tugend Nun geben w1r semen ßr1ef emem 

Hondschnftdeuter der Alter, Geschlecht und vor ollem Porte1zugehongke1t herausfinden soll 

Zum Brief in der l etzten Ausgabe achreibt uns Arne Gaathau.s: 

An die Reda.kteur(e)/innen von Mocca (ich rede Euch an, denn Ihr seid mir nicht zu primitiv!), 
welch geistiger ,. Tiefflugbrlef" hat sich denn da in Euren Redaktionsbriefkasten verirrt? Zuerst 
dachte ich, da.ß dieses zusammenhangslose Gequatsche von diesem anonymen Leser (schon der 
Scherz ansieh) ironisch gemeint sein könnte, aber soviel Ironie gibt es ga.r nicht auf einen Haufen, 
als jedoch dann das Gelaber schon ins Faschistische abrutschte, hab' ich mir gedacht: .... noch 
ein Opfer der schwarz/ rot/ goldenen Briefkastensendung aus München ... " Wenn man so eine 
Meinung hat, kann man/frau wirklich nur noch zu Pappnase und Narrenkappe greifen. Ich 
wünsche Euchjedenfalls keine ,.Ideale" und,. Unterseebootsfahrten durchs Kinderzimmer" (was 
er/sie auch immer damit gemeint haben magl), schreibt frech und provokant weiter, rupft 
ordentlich an der tonnenschweren Mlefdecke, die über den Giebeln, Schloß· und Klrohtürmen von 
Moers lastet, auf da.ß uns nie ftdie sittliche Reife" Spoerls heimsuchen ma4W 

Zum Portrait der Band "Cbicken Biot", "Bi.hnchenachenlteJ. Bier und PoCo", 
.abreibt una Tobi Schotts: 

Ich wa.r ja schwer von Euch enttäuscht, a.ls ich Euren Artikel über Chicken Rtot gelesen hatte. 
Was Andreas a.ls ra.bi&tes Umgehen mit dem anderen Geschlecht beschreibt, sind die miesesten 
Chauvi-Texte, die ich bisher gelesen habe. Wenn Euch der bloße Idea.lismus so wichtig ist, da.ß 
darüber die Inhalte egal sind, dann könnt Ihr genausogut Lobes-Artikel über Fascho-Gruppen 
schreiben! Es gibt nämlich, zwa.r nicht genug, aber wenigstens el.nige Punk-Bands in Moerser 
Umgebung, die ebenfalls spielen, weil sie Bock drauf haben; aber dazu auch noch gute Texte 
machen. Außerdem zelJ8t es meiner Meinung nach von wenig Ahnung, wenn Punk immer nur 
als Saufen-Ficken-Dumm-Musik dargestellt wird. Chicken Riot gehört zu den miesen Ausnahmen, 
die meinen , wer noch unter Toten-Hosen-Niveau bleibt, wär gut drauf. 
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+ Mitfahrzentrale 

+ großes Pauschalprogramm + Rel~eportnervermitt1ung + Mitfahrzentrale 

RADSPORTPLASSMANN 
Rennräder 
Leichtlaufräder 
Rennbekleidung 

Mountein Bikes 
Ersatzteile 

Zubehör 

KOGA • MIYATA • EDDY MERCKX • KUWAHARA • BIANCHI 

Neustraße 29 · 4130 Moers 1 · w 02841 / 21933 

AUSSTELLUNG: 

Comics 

J 
(%SI~ 
·KUNST· DRUCK· GALERIE· KAFFEE· 

8urgstr. 18 · 4130 Moers 1 
Telefon 0 28 41 / 1 84 00 

INHABER: BARSARA HOBNER 

SPEISEKAFFEE 
unsere Öffm.r)Qszelten: 
Dienstag· Freitag 10.00 • 19.00 Uhr 
Samstag 10.00 • 19.00 Uhr 
Sonntag: 
Frühstück ab 10.30 • 18.00 Uhr 
Montag Ruhetag 

.... t , i un>dt Afim..htd,'ht" 
OSTERFERIEN- OSTERFERIEN-
FILMFESTIVAL •.. •..• f!1.g_ •• ,'"fl..~fc;t~!/ FILMFESTIVAL 

jeder 
Film um 

15.00 und 
17.00 Uhr 

Di 28. I Mi 29. 
00' 30./ Fr 31 . 
Sa 1./ So 2. 
Mo3./ Di 4. 
Mi 5./ Do 6. 
Fr 7./ Sa 8. 

Tl'l. 02841 1 85 26 

Anna 
Beverly Hills Cop II 
Anna 
RogerRabbit 
Nr. Siebt 
Spaceballs 

Reise ins Ich 
Geheimnis meines Erfolges 
The Big 
Wish you were here 
Harald und Maude 
Asterix bei den Briten 

Festtvatkarte: 
Fünf Filme 

10 DM 

• 



Solange der 
Vorrol reich 1 ... 
jeden 
Sonntag 

FROHSTOCKS 
BUFFET 
lO~l4.30h . 

DANCEFLffiR 
Qo\~y 

Sonnlog, 30.Apri1 1989 
ab20Uhr 

\JVK 8 DM Ak lQ ON\ 
incl. 2 Getränke 




